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Sehr geehrter Kunde,

vielen Dank, dass Sie sich fr die Schlossverwaltungssoftware secuENTRY 7082 Software
System + aus dem Hause BURG-WACHTER entschieden haben.

In Verbindung mit der Schlossserie secuENTRY, secuENTRY 7000 pro und

secUENTRY 7100 pro haben Sie die Moglichkeit, die Zutrittskontrolle lhrer Einrichtung zu
steuern. Den einzelnen Nutzern werden hier sowohl [dentmedien (Pincode, Fingerprint
oder Transponder) zugewiesen, wie auch Berechtigungen zu einzelnen Tlren, Rechte
und Zutrittszeiten.

Auch lasst sich Gber die Historienfunktion genau nachvollziehen welcher Nutzer wann
und wo Zutritt zu einem Schloss hatte.

Die secuENTRY 7082 SOFTWARE SYSTEM + ist konzipiert worden, um bis zu 2000
Benutzer und 200 Schlésser pro Mandant zu verwalten. Insgesamt lassen sich 8000
Codes verwalten.

Damit eignet sie sich hervorragend fir mittlere Betriebe und 6ffentliche Einrichtungen.
Daneben unterstitzt die Software Hotelfunktionen mit Gastkartenfunktion.

Fir die Ubertragung von Daten zum Schloss bzw. zur Tastatur stehen lhnen zwei
Maoglichkeiten zur Verfligung:

1. Datenilbertragung Uber ein Smart Device (ConfigApp)

2. Datenibertragung Uber den der Software beiliegenden USB Adapter

Die DatenUbertragung lauft bidirektional Uber Bluetooth 4.0 LE. Die Kommunikation der
sicherheitsrelevanten Daten ist dartUber hinaus zusatzlich AES verschlUsselt.

Bei der Installation der Software wird eine Versionsprifung in Verbindung mit dem USB
Adapter durchgefahrt. Hierdurch wird erkannt, welche Softwareversion erworben
wurde. Nach erfolgtem Programmstart wird diese dann automatisch erkannt.

Wir winschen lhnen viel Freude mit der neuen Verwaltungssoftware.
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1 Installation unter Windows 7 und hoher

Systemvoraussetzungen:  Windows 7 oder héher
Standardkonfiguration,
USB-Port
Bildschirmauflésung von min.1200 x 1024 Pixel
NET Framework 4.0
Min. 1GB RAM
Benutzer mit Administrationsrechten
Min. 50 MB freier Speicher
Webcam

Bitte beachten Sie, dass Sie die unterschiedlichen Softwareversionen nicht
parallel auf Ihrem Rechner installieren kénnen.

Der Download der Software erfolgt Uber einen DownloadWizard. Diesen kénnen Sie
sich unter:

www.burg.biz > Service & Downloads > Software
(https://www.burg.biz/service-downloads/software/ )

herunterladen.

il 1MMER AUF DER

TSE 6501 SYSTEM & 6502 SYSTEM+

U dhe otoade sotmas pestalten und fortaulend v BURGWACHTER Cackies. Durch e weiters Hisrung der Wobaat siemen S der Verwendung von Caokes 2 [JIEERESEl) 2:s

Abb. 1: BURG-WACHTER Download Seite

Wabhlen Sie den DownloadWizard secuENTRY aus und speichern Sie die
downloadwizard.zip-Datei. Nachdem Sie die Datei entpackt haben, kénnen Sie die
secUENTRY_DownloadWizard.exe ausfihren.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
BA secuENTRY Software System + de-2016-10-10_kfs Seite 1 4


http://www.burg.biz/
https://www.burg.biz/service-downloads/software/

Secu

ENTRY

Datei 6ffnen - Sicherheitswarnung IEI
Der Herausgeber konnte nicht verifiziet werden. Mochten Sie
diese Software ausfuhren?

@ MName: ...cadWizard\secuENTRY_DownloadWizard. exe
Herausgeber:  Unbekannter Herausgeber

Typ:  Anwendung
Wonm:  C\Users\kfs\Desktop'\Test secuENTRY Softwa...

Ausfihren Abbrechen

Wor dem Offnen dieser Datei immer bestatigen

. Diese Datei verfugt Uber keine glltige digitale Signatur, die den
I@l Herausgeber verfiziert. Sie soltten nur Software ausfihren, die won
"My  Herausgebem stammt. denen Sie vertrauen. YWelche Software kann
ausgefuhrt werden?

Abb. 2: DownloadWizard

Folgen Sie anschlieBend den Anweisungen:

- - 5
Setup-Sprache auswahlen l&]
JOA] wahlen Sie die Sprache aus, die wahrend der

" Installation benutzt werden soll:

’S[}eutsch C vBD

d oK “ Abbrechen ‘

:L\bb. 3: DownloadWizard

Fur die Installation sind Administratorrechte erforderlich. Bestatigen Sie diese Meldung
mit Ja um Fortzufahren.

Setup B3

| Admin check:

~ -Um die Software installieren und ausfiihren zu kénnen, bendtigen Sie
Administratorrechte!
Installation fortsetzen?

-Administrater rights are required for the installation and application of
the software,
Continue?

Abb. 4: Bestitigung Administratorrechte
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@ Setup - secuENTRY_DownloadWizard ‘El_li—hJ

Willkommen zum
secuENTRY_DownloadWizard
Setup-Assistenten

Dieser Assistent wird jetzt secuENTRY_Downloadwizard
Version 1.0 auf Threm Computer installieren.

Sie sollten alle anderen Anwendungen beenden, bevor Sie
mit dem Setup fortfahren.

"Weiter" zum Forifshren, "Abbrechen” zum Verlassan,

Gomers D e |
Abb. 5: Setup DownloadWizard

Stimmen Sie den Lizenzvereinbarungen zu.

1@ Setup - secuENTRY_DownloadWizard

Lizenzvereinbarung
Lesen Sie bitte folgende, wichtige Informatienan bevor Sie fartfahren.

Lesen Sie bitte die folgenden Lizenzvereinbarungen. Benutzen Sie be| Bedarf die
Bildlaufleiste oder driicken Sie die "Bild Ab™Taste.

»

§ 1 Copyright:

Ll

Burg-Wachter {Software) und alles was damit verbunden Ist, ist
urheberrachtiich geschiitzt und steht unter dem Capyright (€) 2012 der Burg-

Wachter KG. Alle Rechte vorbehalten.

§ Z Restriktionen:

Ich lehne die Vereinbarung ab

P
[ <zuruck (| weiter> | ) abbrechen
S — —

:Abb. 6: Setup DownloadWizard

Die Speicherorte unterscheiden sich je nach Betriebssystem:
Windows 7: C:\Program Files (x86)\BURG-WACHTER\secuEntry

@ Setup - secuENTRY_DownloadWizard ‘ =] &J a

Ziel-Ordner wahlen
Wohin soll secUENTRY_DownloadWizard installlert werden?

Das Setup wird secuENTRY_DownloadWizard in den folgenden Ordner
installieren,

Klicken Sie auf "Weiter", um fortzufahren. Klicken Sie auf "Durchsuchen”, falls Sie
einen anderen Ordner auswahlen machten.

Durchsuchen ...

Mindestens 1,00 MB freier Speicherplatz (st erforderlich.

[ <awsee (Cster=_){ sotrocen |

Abb. 7: Setup DownloadWizard Windows 7

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Startmenii-Ordner auswihlen

Wao soll das Setup die Programm-Verkniipfungen erstellen?

|| Das Setup wird die Frogramm-Verknipfungen inv folgenden
Startmenu-Ordner arstellen,

Klicken Sie auf "Weiter", um fortzufahren. Klicken Sie auf "Durchsuchen", falls Sie
einen anderen Ordner auswahlen mochten,

Durchsuchen ...

P
[ <zuruc (|| weiter> |)| abbrechen
S

Abb. 8: Setup DownloadWizard

@ Setup - secuENTRY_DownloadWizard

Zusidtzliche Aufgaben auswidhlen
Waelche zusatzlichen Aufgaben sollen ausgefiihrt werden?

Wahlen Sie die zusatzlichen Aufgaben aus, die das Setup wahrend der Installation
van secuENTRY_DownloadWizard ausfiihren soll, und kiicken Sie danach auf
"Weiter",

Zusatzliche Symbole:

7~
[ <zurua( || weiter> |)[ abbrechen
— —d

Abb. 9: Setup DownloadWizard

g@l Setup - secuENTRrDownloadVWzam

Installation durchfiihren

Das Setup ist jetzt bersit, secuENTRY_DownloadWizard auf Threm Computer zu
installieran.

Klicken Sie auf "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen, oder auf "Zurick",
um Ihre Einstellungen zu uberprifen oder zu @ndern.

Ziel-Ordner:
C:\Program Files (x86)\BURG-WACHTER\secuENTRY _DownleadWizard

Startmenii-Ordner:
BURG-WACHTER secuENTRY_DownloadWizard

Zusatzliche Aufgaben:

Zusatzliche Symbole:
Desktop-Symbof erstellen

.
[ <zurue ([ mswiieren 1 )| abbrechen
T — —

Abb. 10: Setup DownloadWizard
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@ Setup - secuENTRY_DownloadWizard ‘il;‘

Beenden des
secuENTRY_DownloadWizard
Setup-Assistenten

Das Setup hat die Installation von
secuENTRY_DownloadWizard auf Threm Computer
abgeschlossen, Die Anwendung kann uber die installierten
Programm-Verknupfungen gestartet werden.

Klicken Sie auf "Fertigstellen”, um das Setup zu beenden.

Esttigsslon

Abb. 11: Setup DownloadWizard

Nachdem der secuENTRY DownloadWizard erfolgreich installiert wurde, muss dieser fur
die Installation der Software z.B. durch einen Doppelklick auf das Desktop-Symbol
aufgerufen werden.

Es folgt zunadchst die Prifung der erforderlichen Softwareversion. Stecken Sie dazu den
USB-Adapter ein und driicken Sie Check

o5 Burg-Wachter software download wizard EI@

Check

Abb. 12: Uberpriifung der Softwareversion

85 Burg-Wiichter software download wizard = | (5] -

Comport Nr: 10

Type: secuENTRY PROGSTATION
Varsion: 1.0

Software: secuENTRY Light 1.0
Net Framowork: v2.0.50727

Net Framework: v3.0

Net Framework: v3.5

Net Framework: vd

Net Framework: vi.0

Check

Abb. 13: Uberpriifung der Softwareversion

Nachdem lhre Version verifiziert wurde, beginnt die Installation der Software, indem
automatisch ein Link zu einer .zip-Datei der jeweiligen Softwareversion mit lhrem
Standardexplorer aufgerufen wird. Uber diesen Link missen Sie die Datei

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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secuentry_install.zip auf Ihren PC herunterladen/6ffnen, um Sie entpacken zu kénnen.

1% Downloads anzeigen - Internet Explorer — O X
Downloads anzeigen und nachverfolgen [ Downtoads durchsuchen P
Mame Speicherort Aktionen

secuentry_i..zip  267MB  Machten Sie diese Datei
burg.biz offnen oder speichern? Speichern T
3 Der SmartScreen-Filter ist deaktiviert. Einschalten
Opticnen Liste [6schen SchlieBen

Abb. 14: DownloadWizard

Sie kdnnen anschlieBend die Datei SecuENTRY_Setup.exe ausflhren, um das Setup
zur Installation der Software zu starten.

Legen Sie die Sprache fest, in der Sie die Installation durchfihren mochten.

Setup-Sprache auswahlen [%I

Wahlen Sie die Sprache aus, die wahrend der

If .= Installation benutzt werden soll:
N
(~])

| Abbreche |
S =

Abb. 15: Installation Software

[EDeutsch

Es kommt eine Meldung, dass fur die Installation Administratorrechte auf dem
entsprechenden Rechner vorhanden sein mussen.
Wenn Sie diese Meldung mit Ja bestatigen, kénnen Sie mit der Installation fortfahren.

ﬁ! Setup - secuENTRY

ol = ==

Willkommen zum secuENTRY
Setup-Assistenten

Dieser Assistent wird jetzt secuENTRY Version 1.2 auf Threm
Computer installieren.

Sie sollten alle anderen Anwendungen beenden, bevor Sie mit
dem Setup fortfahren.

“Weiter” zum Fortfahren, "Abbrechen”™ zum Verlassen.

(e [somesen |

Abb. 16: Installation Software
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Stimmen Sie den Lizenzvereinbarungen zu.

ﬁ! Setup - secuENTRY

Lizenzvereinbarung
Lesen Sie bitte folgende, wichtige Informationen bevor Sie fortfahren.

Lesen Sie bitte die folgenden Lizenzvereinbarungen. Benutzen Sie bei Bedarf die
Bildlaufieiste oder driicken Sie die "Bild Ab™Taste.

§ 1 Copyright:

Burg-Wachter (Software) und alles was damit verbunden ist, ist urheberrechtlich
geschiitzt und steht unter dem Copyright (C) 2012 der Burg-Wachter KG. Alle
Rechte vorbehalten.

§ 2 Restriktionen:

EEP.‘?.T?. die Vereinbarung
") Ich lehne die vereinbarung ab

< Zuriick s Weiter > !Abbrechen

Abb. 17: Installation Software

Die Speicherorte unterscheiden sich je nach Betriebssystem:
Windows 7: C:\Program Files (x86)\BURG-WACHTER\secuENTRY

15! Setup - secuENTRY =] 2 =

Ziel-Ordner wahlen
Wohin soll secuENTRY installiert werden?

Das Setup wird secUENTRY in den folgenden Ordner installieren.

Klicken Sie auf "Weiter”, um fortzufahren. Kiicken Sie auf "Durchsuchen”, falls Sie einen
anderen Ordner auswahlen machten.

Durchsuchen ...

Mindestens 41,5 MB freier Speicherplatz ist erforderlich,

P ——
I < Zuriick ﬂ Weiter > ]){ Abbrechen
i

Abb. 18: Installation Software Windows 7

15! Setup - secuENTRY o] 2 =

Startmenii-Ordner auswéhlen
Wo soll das Setup die Programm-Verkniipfungen erstellen?

Das Setup wird die Programm-Verknipfungen im folgenden Startmend-Ordner
:l erstellen.

Klicken Sie auf "Weiter”, um fortzufshren. Kiicken Sie auf "Durchsuchen®, falls Sie einen

anderen Ordner suswahlen machten.
Durchsuchen ...

_ —
< Zuriick Weiter > Abbrechen

Abb. 19: Installation Software

Sie missen nun entscheiden, ob nur der aktuell angemeldete Benutzer das Programm
ausfuhren darf, oder ob Sie dies fur alle Benutzer zulassen. Hierdurch unterscheidet sich

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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der Speicherpfad der Datenbank.

ﬁ! Setup - secuENTRY

Zusitzliche Aufgaben auswahlen
Welche zusétzlichen Aufgaben sollen ausgefiihrt werden?

Wahlen Sie die zusatzlichen Aufgaben aus, die das Setup wahrend der Installation von
secLENTRY ausfiihren soll, und Kicken Sie danach auf “Weiter”.

Zusatziiche Symbole:

Install program for all users or just for yourself:
@ Alle Benutzer
Dieser Benutzer

T~
< Zuriick ﬂ Weiter > ’ Abbrechen

Abb. 20: Installation Software

ﬁ! Setup - secuENTRY =

Installation durchfiihren
Das Setup ist jetzt bereit, secuENTRY auf Threm Computer zu installieren.

Klicken Sie auf "Installieren”, um mit der Installation zu beginnen, oder auf "Zuriick”,
um Ihre Einstellungen zu Gberpriifen oder zu &ndern.

Ziel-Ordner:
C:'Program Files\BURG-WACHTER \secuENTRY

Startmen(-Ordner:
BURG-WACHTER \secuENTRY

Zusétzliche Aufgaben:
Zusétzliche Symbole:
Desktop-Symbol erstellen
Install program for all users or just for yourself:
Alle Benutzer

| < Zuriick m’lnstal\isren ]mAbbrechen
P

Abb. 21: Installation Software

ﬁ! Setup - secuENTRY

=l & s

Beenden des secuENTRY
Setup-Assistenten

Das Setup hat die Installation von secuENTRY auf Threm
Computer abgeschlossen, Die Anwendung kann dber die
installierten Programm-Yerkniipfungen gestartet werden.

Klicken Sie auf "Fertigstellen”, um das Setup zu beenden.

( Configuratar’

=)

Abb. 22: Installation Software

SchlieBen Sie nun den beigefligten USB-Adapter an Ihren Rechner an und fihren Sie

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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anschlieBend den Setup-Wizard aus.

Abb. 23: Setup Software

Zunachst muss dafir die Softwareversion des angeschlossenen USB-Adapters Gberprift
werden.

Abb. 24: Setup Software

Es erscheint der Name der Softwareversion.

Abb. 25: Setup Software

Im nachsten Schritt muss der Datenbanktyp ausgewahlt werden. Es kann eine lokale
Datenbank angelegt, die entweder neu angelegt oder durch Konvertierung einer
Altdatenbank erstellt wird, sowie eine SQL-Server Datenbank. Die Konfiguration der

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Datenbank kann auch zu einem spateren Zeitpunkt durchgefihrt werden.
Das jeweilige Vorgehen ist in den folgenden Unterkapiteln beschrieben.

1.1 Anlegen einer Lokalen Datenbank

Sie haben zwei Méglichkeiten, eine lokale Datenbank anzulegen. Entweder Sie legen
eine neue Datenbank an oder Sie Konvertieren eine Altdatenbank. Bitte entnehmen Sie
das jeweilige Vorgehen den folgenden Unterkapiteln.

Um eine neue lokale Datenbank anzulegen, folgen Sie den Anweisungen.

secuENTRY Installation

Datenbank Konfiguration
Bitte wahlen Sie den Datenbank Typ aus

Lokale Datenbank
(O QL Server Datenbank

O Konfigurierung der Datenbank zu einem spéteren Zeitpunkt durchfthren

Abb. 26: Setup Software Auswahl der Lokalen Datenbank

1.1.1 Anlegen einer neuen Lokalen Datenbank

Waéhlen Sie das Datenbankverzeichnis aus und legen Sie ein Passwort fest.

"secuENTRY Installation

Lokale Datenbank...
Bitte wahlen Sie die Einstellungen der lokalen Datenbank
Neue lokale Datenbank
Datenbankverzeichnis I ‘l
Groups Number: 50 B
() Kanvertisrung der Altdatenbank
Ausgangsvarzeichnis |
Zielverzeichnis |

Abb. 27: Setup Software Lokale Datenbank

Mochten Sie einen anderen als den voreingestellten Ordner unter
»C:\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY\TSE 1.sdf" als Datenbankverzeichnis
auswahlen, gelangen Sie Uber die markierte Schaltflache in die Explorer-Ordnerstruktur,

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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wo Sie den neuen Ort auswahlen kénnen. Mit Ok bestatigen Sie lhre Auswahl.

[ Verzeichnis- und Passworteingabe:
Neue Datenbank: C*\ProgramData\BURG-WACHTER\secuEN g >
Ml Desktop
Neues Passwort: (& | > 4 Bibliotheken
Passwortbestatigung: | ] » & Heimnetzgruppe
> B ks
> 1% Computer
> € Netzwerk

» B Systemsteuerung
& Papierkorb
secuENTRY_SystemPlus
> | Test secuENTRY Software

[ oc | acbrechen |
Abb. 28: Setup Software Lokale Datenbank

Nach der Auswahl des Verzeichnisses missen Sie ein Passwort erstellen, welches Sie zur
Bestatigung zweimal eingeben mdssen.

| Verzeichnis- und Passworteingabe:

Neue Datenbank:

Neues Passwgft | sewes
Passwortbestigung: | eees ]

( Ubernehmen ) Abbruch ]
Abb. 29: Verzeichnis- und Passworteingabe

Achtung: Bei Verlust des Passwortes ist die Datenbank unwiederbringlich
verloren!

Bei der secuETNRY Software System + handelt es sich um mandantenbasierte
Administration, d.h. verschiedenen Objekte (Mandanten) kénnen parallel verwaltet
werden. Es erfolgt eine Einteilung in Gruppen, d.h. jeder Benutzer wird einer Gruppe
untergeordnet, die dann jeweils den Schléssern zugewiesen werden. Die maximale

Anzahl sind 50 Gruppen, beim Anlegen der Datenbank kénnen Sie aber auch die Anzahl
der Gruppen reduzieren.

Folgen Sie den weiteren Anweisungen.

secuENTRY Installation

Lokale Datenbank...
Bitte wahlen Sie die Einstellungen der lokalen Datenbank

@ MNeue lokale Datenbank

Datenbankverzeichnis | Data Source=Ci\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY\TSE Lsc| | Browse.:

Groups Number:

() Konvertierung der Altdatenbank

Ausgangsverzeichnis I I

Zielverzeichnis l I

o D

Abb. 30: Setup Software

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Bitte drcken Sie ‘Faetig' um die Einstellungen 2u aklnieren

@ Ihstaﬂaﬁbn'erﬁjlgfeich:.abggsehios&en‘

Abb. 32: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefiihrt.
1.1.2 Konvertierung einer Altdatenbank

Sie kdnnen Benutzerdaten der Version 5.2 der TSE Verwaltungssoftware System +
teilweise Gbernehmen.

Folgende Daten werden nicht ibernommen, da sie von den Schlosskomponenten in der
Standardausfihrung (im Set secuENTRY FINGERPRINT, secuENTRY PINCODE und
secuENTRY BASIC) nicht mehr unterstitzt werden:

e Timer- und Kalenderfunktionen
e Offnungsmaglichkeit mit dem TSE E-Key

Die Versionsnummer |hrer alten Software finden Sie unter dem Button i (Info) in der
rechten oberen Ecke der alten Software

=" BURG-WACHTER KG

“‘ Default Einstellungen (&) [I
v

L —— ‘

ey

Administration
| Gastiartenprogrammierung || Sprache

[[] Manuelle Adaptereinsteliung

User Timer Setup

»

¥ User Timer

-
»_ =

o Permanent Timer Setup
= tTi

3 Permanent Timer
h_

Control Setup

By
1) Control Ti
5 ‘ontrol Timer ‘

&y Einstellungen Gastiarten

‘o Defaukt Einstellungen

Abb. 33: Anzeige der Versionsnummer

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Sollten Sie hier die Version 5.2 besitzen, kénnen Sie die Daten wie folgt Gbernehmen.
Bestdtigen Sie , Lokale Datenbank” anlegen durch den Button Weiter.

Abb. 34: Setup Software Auswahl der Datenbank

Wabhlen Sie ,, Konvertierung der Altdatenbank aus”.

Abb. 35: Setup Software Auswahl der Datenbank

Danach muss das Datenbankverzeichnis ausgewahlt werden.

Abb. 36: Auswahl zum Konvertieren der Altdatenbank

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Wahlen Sie die Altdatenbank aus, die Sie konvertieren mochten.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Datenbank: (3 @

Passwort: [ ]

Abb. 37: Auswahl der Altdatenbank
G s -}

|| | RightFax
| SolidWerks Corp

b SolidWorkadt

Abb. 38: Ordnerwahl

Es folgt die Eingabe des Passwortes

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Datenbank: | CAProgramDista\BURG-WACHTER\secu NTRV\TSE ] [ |

((oemeroen Y[ oo

Abb. 39: Passworteingabe

Secu

ENTRY

Legen Sie anschlieBend das neue Zielverzeichnis fest, indem Sie wahlen.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
BA secUENTRY Software System + de-2016-10-10_kfs
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secuENTRY Installation

Lokale Datenbank...

() Neue lokale Datenbank

Bitte wahlen Sie die Einstellungen der lokalen Datenbank

Datenbankverzeichnis [ Data Source="C:\Users\kfs\Desktop\secuENTRY_SystemPlus\Datent

Groups Number:

(®) Konwertierung der Altdatenbank

Ausgangsverzeichnis [Data Source=C\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY\TSELsc| | Browse...

Zielverzaichnis (

Abb. 40: Konvertiertung der Altdatenbank

Secu

ENTRY

Mochten Sie einen anderen als den voreingestellten Zielordner unter

., C:\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY\TSE1.sdf" auswahlen, gelangen Sie Uber
die markierte Schaltflache in die Explorer-Ordnerstruktur, wo Sie den neuen Ort
auswahlen kénnen. Mit Ok bestatigen Sie lhre Auswahl.

Datentenbank Ordner suchen

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Neue Datenbank: | C\ProgramData\BURG-WACHTER\secutN I | {)

Neues Passwort: |63

l

Passwortbestatigung: |

l

==

Ml Desktop

> [ Bibliotheken

> ¥y Heimnetzgruppe
> B ks

> /8 Computer

> € Netzwerk

» B Systemsteuerung
& Papierkorb

> |. secuENTRY_SystemPlus
» 1. Test secuENTRY Software

Abbruch

 Neuen Ordner erstellen |

OK

Abb. 41: Setup Software Lokale Datenbank

Nach der Auswahl des Verzeichnisses missen Sie ein Passwort erstellen, welches Sie zur
Bestatigung zweimal eingeben mdssen.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

mData\BURG-WAI

Comrarmen 1) st

Abb. 42: Verzeichnis- und Passworteingabe

Folgen sie den weiteren Anweisungen.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Abb. 43: Lokale Datenbank

Abb. 44: Setup Software

Abb. 45: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefihrt.

Sie haben nun Bestandteile der TSE-Datenbank erfolgreich konvertiert, und die
Datenbank kann nun flr die neuen secuENTRY Komponenten erweitert werden.

1.2  Anlegen einer SQL Server Datenbank

Zum Anlegen einer SQL Server Datenbank haben Sie insgesamt drei Moglichkeiten, die
in den folgenden Unterkapiteln detailliert beschrieben werden.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Abb. 46: SQL Server Datenbank

1.2.1 Anlegen einer neuen MSSQL Datenbank

Wahlen Sie das Verzeichnis aus, indem Sie eine neue MSSQL Datenbank anlegen
maochten.

Abb. 47: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Geben Sie den Namen des Servers und den der Datenbank ein.

Abb. 48: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Wenn Sie anstatt der Windows Autorisierung die SQL Server Autorisierung nutzen
mdéchten, wahlen Sie diesen Punkt aus und geben Sie Benutzername und Passwort ein.
Ubernehmen Sie anschlieBend lhre Eingaben.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Datentenbank

Abb. 49: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Bei der Software secuETNRY System + handelt es sich um mandantenbasierte
Administration, d.h. verschiedenen Objekte (Mandanten) kénnen parallel verwaltet
werden. Es erfolgt eine Einteilung in Gruppen, d.h. jeder Benutzer wird

einer Gruppe untergeordnet, die dann jeweils den Schléssern zugewiesen werden. Die
maximale Anzahl sind 50 Gruppen, beim Anlegen der Datenbank kénnen Sie aber auch
die Anzahl der Gruppen reduzieren.

Abb. 50: Setup Software

Abb. 51: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefihrt.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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1.2.2 Konvertierung der Altdatenbank

Folgen Sie den Anweisungen zum Konvertieren einer SQL-Server Altdatenbank.

SecUENTRY Installation ]

SQL Server Datenbank
Bitte wahlen Sie die Einstellungen der SQL Server Datenbank

() Neue MS5QL Datenbank

Datenbankverzeichnis l

Groups Number:

@ nvertierung der Altdatenbank

Ausgangsverzeichnis I ( Browse..

Zielverzeichnis l IW‘
) Konvertierung der Daten der lokalen Datenbank

Ausgangsverzeichnis | ]

Zielverzeichnis | I

Abb. 52: Konvertierung einer Altdatenbank

Geben Sie den Namen des Servers und den der Datenbank des Ausgangverzeichnisses
ein.

Verzeichnis- und Passworteingabe:

/ \
Name des Servers: ﬁﬁ
I
Name der D: ‘IQ
Wit Aumﬁg'eN/

() SQL Server Autorisierung

Benutzername! | |

Passwort: | |

Abb. 53: Verzeichnis- und Passworteingabe

Wenn Sie anstatt der Windows Autorisierung die SQL Server Autorisierung nutzen

mdéchten, wahlen Sie diesen Punkt aus und geben Sie Benutzername und Passwort ein.
Ubernehmen Sie anschlieBend lhre Eingaben.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

—~——

/
Name des Servers: [x]
Name der DatenbaMg Q
—\Windows Autarisierung

-
I. SemrAutoﬁm
Benutzemameq‘ )
Passwort:

Abb. 54: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Gehen Sie so auf gleich Weise bei der Auswahl des Zielverzeichnisses vor und bestatigen

Sie lhre Eingaben durch den Button Weiter, der bei erfolgter Eingabe unten rechts
sichtbar wird.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Abb. 55: Setup Software

Abb. 56: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefihrt.

1.2.3 Konvertierung der Daten der lokalen Datenbank

Um die Daten einer lokalen Datenbank als Server Datenbank zu konvertieren, gehen Sie
folgendermal3en vor.

Abb. 57: Konvertierung der Daten der lokalen Datenbank

Geben Sie als Ausgangsverzeichnis die lokale Datenbank an, die Sie konvertieren
mochten.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Verzeichnis- und Passworteingabe:

Datenbank: [€3 (

Passwart: [ ]
Abb. 58: Auswahl der Altdatenbank
rter suchen ——

). RightFax

| ). SolidWorks Corp
i b SolidWorkash

|

|

I ). SymcBackSE
4L Te

b wi i
Hewen Crdnar arstelen -e-.« |

Abb. 59: Ordnerwahl

Es folgt die Eingabe des Passwortes

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Datenbank: | CAProgramDista\BURG-WACHTER\secu NTRV\TSE ] [ |

((oemeroen Y[ oo

Abb. 60: Passworteingabe

Secu

ENTRY

Legen Sie anschlieBend das neue Zielverzeichnis fest, indem Sie [Cerowse | \wahlen.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Name des Servers:
Name der Datenbam_| €3
Windows MMQEVN/

() SQL Server Autorisierung

Benutzemame: |

Passwort: [ |

Abb. 61: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Wenn Sie anstatt der Windows Autorisierung die SQL Server Autorisierung nutzen

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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r_nc'jchten, wahlen Sie diesen Punkt aus und geben Sie Benutzername und Passwort ein.
Ubernehmen Sie anschlieBend lhre Eingaben.

Abb. 62: Neue MSSQL Datenbank anlegen

Folgen Sie anschlieBend den Anweisungen.

Abb. 63: Setup Software

Abb. 64: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefihrt.

1.3 Konfigurierung der Datenbank zu einem spateren Zeitpunkt durchfiihren

Sie kdnnen die Konfiguration der Datenbank auch zu einem spéateren Zeitpunkt Gber das
Mandantenmanagement durchfiihren. Folgen Sie dazu den Anweisungen.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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Abb. 65: Konfiguration der Datenbank zu einem spateren Zeitpunkt

Abb. 66: Setup Software

Abb. 67: Setup Software

Das Setup fur die Software wurde erfolgreich durchgefihrt.
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2 Datensicherung und Deinstallation

Bei einer Datensicherung muss der komplette Ordner ENTRY gesichert werden. Dieser
befindet sich unter:

Windows 7:
C:\ProgramData\BURG-WACHTER\Entry

Speichern Sie diesen Ordner an einem anderen Speicherort. Bei Datenverlust kénnen Sie
die Daten dann erneut einspielen.

Bei einer Deinstallation der Software bleiben die Anwenderdaten stets
erhalten.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
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3 secuENTRY Software System +

Die secuENTRY Software System + ist eine mandantenbasierende Software, wodurch
mehrere verschiedene Objekte (Mandanten) mit ein und derselben Software verwaltet
werden kénnen. Pro Mandant ist die Verwaltung von bis zu 2000 Benutzern und 200
Schléssern pro Mandant maglich.

In Verbindung mit dieser Software kénnen u.a. in Abhangigkeit der Hardware bis zu
2000 Ereignisse pro Zylinder ausgelesen werden.

Auch bei der secuENTRY Software System + kénnen Benutzer mit unterschiedlichen
Offnungsmedien verwaltet werden. Zu den Offnungsmedien zahlen:

Pincode

Fingerprint

Passiv-Transponder/Remote (Benutzer- oder Gastkarten)
Key App

Beim Offnen der Software erscheint folgendes Fenster, nachdem Sie das
Datenbankpasswort eingegeben haben:

" BURG-WACHTER KG - secuENTRY System-+

D Benutzer
™

.E; Gruppenzuweisung

.y . ]
&8 Upersicht Schiosszuweisunge
i

I Schlossverwal

7 Einstellung Schigsser
29
SN Gruppen
@ PP

) ;
i, Detentbertragung

Gestiartenprogrammierung

:
\
==

| Y
= User Timer Setup

B, 2
= User Timer
-

© Permanent Timer Setup

[B USB Wireless Adapter Current client: Client has not been opened

h_
- Permanent Timer
Abb. 68: Startfenster secuENTRY Software System +

Unter den Rubriken:

Administration
Schlossverwaltung
Zeitmanagement
Kalendermanagement
Konfiguration
Mandantenmanagement

kdnnen Sie alle Einstellungen vornehmen. Diese werden genauer in den folgenden
Kapiteln beschrieben.

Bitte beachten Sie, dass zum Anlernen der einzelnen Gerdte an die Software der den
Geraten beiliegende QR-Code bendétigt wird, der Gber eine Webcam oder die im
Smartphone integrierte Kamera eingelesen werden kann.
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Achtung: Bei Verlust des QR-Codes ist das Anlernen der Gerate an die Software
nicht mehr méglich.

Bitte sorgfaltig aufbewahren!

Tipp: Der QR-Code kann auch in elektronischer Form als Datei eingescannt oder als Foto
auf einem geschlitzten Datentrdger gespeichert werden.

3.1 Aufbau der Software

Nach erfolgtem Programmstart erscheinen die Startfenster.

"™ BURG-WACHTER KG - secuENTRY System +

WGl Gruppen
“ PP

e

Datendbertragung

| | Gastkartenprogrammierung
| ) Historie

Zeitmanagement

=
Ol

| = User Timer Setup

i Y
‘ & User Timer
s

|
‘ 5 Permanent Timer Setup

. USE Wireless Adapter Current client: Client has not been opened

| m
| '_i Permanent Timer
Abb. 69: Startfenster

Ein grtines Rechteck im unteren linken Bereich des Bildschirm zeigt an, dass ein glltiger
USB Adapter an dem Rechner angeschlossen ist, ein rotes Rechteck bedeutet, dass
entweder kein USB Adapter angeschlossen wurde oder die Treiber nicht
ordnungsgemal installiert wurden. Sollte ein gelbes Rechteck zu erkennen sein, wurde
ein fUr diese Software ungultiger USB Adapter angeschlossen (z.B.: ein Adapter der far
die secuENTRY Software Light ausgelegt wurde).

Das System erkennt automatisch, ob ein fur diese Software gultiger USB Adapter
angeschlossen ist. In der Kopfzeile wird der Softwaretyp angezeigt.

Auf der linken Seite sind alle Kategorien abgebildet, die wiederum in einzelne
Unterkategorien aufgeteilt sind. Die einzelnen Kategorien sind:

e Administration
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Schlossverwaltung
Zeitmanagement
Kalendermanagement
Konfiguration
Mandantenmanagement

Uber den kleinen Pfeil neben den Namen der Kategorien kénnen fir diese die
Unterkategorien aus- bzw. eingeblendet werden. Die Unterkategorien werden durch
einen Linksklick angewahlt und das jeweilige MenU erscheint im Hauptfenster. In den
folgenden Unterkapiteln werden die Kategorien bzw. Unterkategorien detailliert
beschrieben.

3.2 Mandant erstellen / 6ffnen

Mit der secuENTRY Software System + kénnen beliebig viele Mandanten verwaltet
werden. Dabei ist die Bezeichnung Mandant gleichzusetzen mit einem Objekt. Beginnen
Sie, einen neuen Mandant anzulegen bzw. einen bereits angelegten aufzurufen:
Unter der Rubrik Mandantenmanagement kdnnen Sie unterscheiden zwischen

e Mandant erstellen

e Mandant 6ffnen

3.2.1 Neuen Mandant erstellen

Nachdem Sie Mandant erstellen ausgewahlt haben, ¢ffnet sich folgendes Fenster:

7 BURG WACHTER KG - secuENTRY System +

— !!!!! Mandant erstellen E][I]
L - Please select the connection of the client you want to create and press the "Generate Client' button.
z User Timer
@) Local Client
— Permanent Timer Setup )
£l Dlrectoly[ ] [ Browse..
'5 Permanent Timer O sQL Cient
) Directory
»_
Relay Setup
| Parameters |
B Retay Ti
| | Relay Timer
L Y Groups Number: 50 a

I Kalendermanagement °

% Einmalfeiertage
|

Open generated client

;'- * Permanentfeiertage

I Konfiguration °

'ﬁ"} | Einstellungen Gastkarten
. .
& Default Einstellungen

I Mandantenmanagement o

Mandant 5ffnen

ﬂ Mandant erstellen

Abb. 70: Mandant Wizard

Gehen Sie zum Erstellen eines neuen Mandanten wie folgt vor:
» Festlegung, ob ein Lokaler Mandant oder ein SQL Mandant erstellt werden soll.
Bei einem SQL Mandanten befindet sich die Datei im Gegensatz zum Lokalen
Mandanten auf einem Server.
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3.2.1.1 Erstellen lokaler Mandant

Die Software schlagt Ihnen einen Speicherort fur Ihre Daten vor, wenn Sie einen
lokalen Mandant anlegen méchten.

7 BURG WACHTER KG - secuENTRY System +

Mandant erstellen [x]

L - Please select the connection of the client you want to create and press the "Generate Client' button.
: User Timer

@) Local Client

T —
Direclory[

l.-',!_ Permanent Timer Setup

b -
"= Permanent Timer () 5QL Client
a

Directory [
. irectory
~ Relay Setup

| Parameters

Groups Number:

[V] Open generated client

s
'{l Relay Timer

Kalendermanagement

Konfiguration

% _ Einstellungen Gastkarten

& Default Einstellungen

Mandantenmanagement a

Mandant 5ffnen

ﬂ Mandant erstellen

Abb. 71: Mandant Wizard

Der voreingegebene Ort ist unter Windows 7:

C:\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY/TSE.sdf
Hier wird der Mandant mit der Endung .sdf hinterlegt.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Neue Datenbank: | CA\ProgramData\BURG-WACHTERsecutNT] [ |

Neues Passwort: [0 ]

Passwortbestatigung: | ]

Abb. 72: Verzeichnis- und Passworteingabe

Der Speicherort kann auch von Ihnen selbststéandig festgelegt werden (z.B. auf

einem USB-Stick). Klicken Sie hierzu auf das Symbol I und wahlen Sie den
Speicherplatz aus.
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Datentenbark Ordner suchen ==

Verzeichnis- und Passworteingabe:

Neue Datenbank: | C\ProgramData\BURG-WACHTER\secutN I | {)

Neues Passwort: |63 ]

|M Desktop|
>[4 Bibliotheken
Passwortbestatigung: [ ] » & Heimnetzgruppe
b B ks
> /% Computer
- € Netzwerk
» B Systemsteuerung
& Papierkorb
|l secuENTRY_SystemPlus
b | Test secuENTRY Software

Newen Oraner ersteen ] (oK T Aobrecnen |
Abb. 73: Setup Software Lokale Datenbank

> Vergeben Sie ein Passwort, um die Daten zu schiitzen. Dieses Passwort muss
mindestens dreistellig sein.

Datentenbank

Verzeichnis- und Passworteingabe:

rogramData\BURG-WACKTE 1] ]

Neues Passwfft. [ esees ]

Abb. 74: Verzeichnis- und Passworteingabe

> Legen Sie die Anzahl der Benutzergruppen fest, die voraussichtlich bei diesem
Mandanten zu verwalten sind. Problemlos kénnen nachtraglich noch

Benutzergruppen hinzugeflgt oder geléscht werden. Die maximale Anzahl ist auf
50 festgelegt.

» Nach dem Fertigstellen betatigen sie bitte die Schaltflaiche Mandant erstellen.

% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Mandant erstellen [

. Please select the connection of the client you want to create and press the ‘Generate Client’ butten.
: User Timer

@ Lacal Client
t-'; Permanent Timer Setup

Directory | Data Source=CA\ProgramData\BURG-WACHTER\secuENTRY\TSE2 sdf Passworck| | Browse.. |

‘ -
':_.I Permanent Timer 1 5QL Client

Diractory | |
- irectory
" Relay Setup

| Parameters
Groups Number:

[#] Open generated client

1Y
i'i Relay Timer

Kalendermanagement o

yel 7l Einmaliziertage
ﬁ:- Permanentfeiertage
Konfiguration
% Einstellungen Gastkarten

% Default Einstellungen

Mandantenmanagement Q

Mandant &ffnen

“ Mandant erstellen

Abb. 75. Mandant erstellen
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Bestatigen Sie die Meldung mit ok.

@ The client has been successfully generated.

(o]

Abb. 76: Mandant erfolgreich angelegt.

3.2.1.2 Erstellen SQL Mandant

> Geben Sie den Namen des Servers und der Datenbank ein.

% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Mandant erstellen [

Please select the connection of the client you want to create and press the ‘Generate Client’ butten.

i Y
& User Timer
L

O Lacal Client

= Permanent Timer Setu
Q P Directory [

(@) SQL Client
Direclory[

.-—
7= Permanent Timer

<2

1Y
" Relay Setup

| Parameters

LY
"'Q Relay Timer
Groups Number: 50 a

Kalendermanagement

- [#] Open generated client
Ll

Konfiguration

fb 5  Einstellungen Gastkarten

% Default Einstellungen

Mandantenmanagement Q

Mandant &ffnen

ﬂ Mandant erstellen

Abb. 77: Mandant erstellen

Datentenbank

is- und Passworteingabe:
Name des Servers:
Name der Datenbani\[€3 |
Windows Autorisi u..g\ __——
() SQL Server Autorisierung

Benutzemame: |

Passwort: [ |

 Abbruch

Abb. 78: SQL Datenbank aufrufen

Wenn Sie anstatt der Windows Autorisierung die SQL Server Autorisierung
nutzen mochten, wahlen Sie diesen Punkt aus und geben Sie Benutzername und
Passwort ein. Ubernehmen Sie anschlieBend Ihre Eingaben.
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> Legen Sie die Anzahl der Benutzergruppen fest, die voraussichtlich bei diesem
Mandanten zu verwalten sind. Problemlos kénnen nachtraglich noch
Benutzergruppen hinzugefligt oder geldscht werden. Die maximale Anzahl ist auf
50 festgelegt.

» Nach dem Fertigstellen betatigen sie bitte die Schaltfliche Mandanten
erstellen.

Bestatigen Sie die Meldung Mandant erfolgreich angelegt mit ok.

Abb. 79: Mandant erfolgreich angelegt.

3.2.2 Vorhandenen Mandant 6ffnen

Unter diesem Punkt kdnnen Sie einen bereits erstellten Mandanten 6ffnen, um ihn z.B.
Zu bearbeiten.

% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Mandant &ffnen () @@

Please select the connection of the client you want to open and press the 'Open Client’ button.

i )
* User Timer
“w
@ Local Client
Directory l ][ Browse... 1

; Permanent Timer Setup

~_ N ]
“-1 Permanent Timer Backup folder:
» [] Establish backup

 Relay Setup O QL Client

Mg Directory [
{i Relay Timer

Kalendermanagement

pel 7l Einmalieiertage

ﬁ- Permanentfeiertage

Konfiguration

% 5  Einstellungen Gastiarten

& Default Einstellungen

Mandantenmanagement o

. Mandant 6ffnen

,:i

Mandant erstellen

Abb. 80: Mandant 6ffnen

Uber die Schaltflache wahlen Sie den entsprechenden Pfad und die Datei aus
und autorisieren sich durch die Eingabe des Passwortes.
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Verzeichnis- und Passworteingabe:
Datenbank: [€3 ]
Passworts | |

Abb. 81: Verzeichnis- und Passworteingabe

Wenn Sie ein Backup lhrer Datenbank anlegen méchten, wahlen Sie |, Establish backup”
aus. Dadurch wird die Zeile Backup folder aktiv, in der Sie den Speicherort der Backup-

Datei hinterlegen missen. Gehen Sie dazu wieder Uber die Schaltflache und
bestatigen Sie Ihre Auswahl mit Ok.

7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Mandant &ffnen () @@

Please select the connection of the client you want to open and press the 'Open Client’ button.

»
* User Timer
“w

@ Local Client
Directory l [ Browse... 1

E,- Permanent Timer Setup

L)
"5 Permanent Timer Backup fold,

<

[V Edzblish backup

1Y
~ Relay Setup () SQL Client

Mg Directory [
{i Relay Timer

Kalendermanagement o

pel 7l Einmalieiertage

i?- Permanentfeiertage

Konfiguration

% 5  Einstellungen Gastiarten

& Default Einstellungen

Mandantenmanagement o

. Mandant 6ffnen

,:t

Mandant erstellen

Abb. 82: Mandant 6ffnen

Bei jedem Offnen der Datenbank wird dann automatisch ein Backup hinterlegt.

3.3 Konfiguration

In der Kategorie Konfiguration werden allgemeine Programmeinstellungen
vorgenommen. Untergliedert wird dieses Kapitel in die Default Einstellungen und in
Einstellungen Gastkarten, beschrieben in Kapitel 4.2.
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3.3.1 Default Einstellungen

In diesem Meni werden allgemeine Einstellungen vorgenommen. Administratorcodes
werden hier genauso verwaltet, wie auch Angaben des angeschlossenen Adapters oder
die Spracheinstellungen.

Beim Anwahlen &ffnet sich folgendes Fenster.

7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System +

& | ) R
Gastkartenprogrammierung Default Einstellungen* [ @E]
[Atgemeies [0 |
e
), Historie Administration
5 h T 2 - =
I DD@C e Serial Adapterbeze...  COM
» ] esigns 16/65/2/17145 PROGSTATION :
User Timer Setup Lokale Datenbank = &
i Y
* User Timer .
“ ["] Manuelle Adaptersinstellung

E Permanent Timer Setup
"__4 Permanent Timer
._
Relay Setup

R Retay Ti
i cla imer
) Relay

I Kalendermanagement °

% Einmalfeiertage
|

I Konfiguration °

'@"} | Einstellungen Gastkarten

% Default Einstellungen
Abb. 83: Default Einstellungen Allgemeines

Unter dem Punkt Allgemeines bekommen Sie Auskunft Uber die angeschlossenen
USB-Adapter und deren Status. DefaultmaBig ist eine automatische Erkennung
eingestellt. Sollten Sie den COM-Port manuell &ndern, mussen Sie einen Test
durchfthren, indem Sie den entsprechenden Button driicken. Die Meldung Test
erfolgreich bzw. Test fehlgeschlagen gibt entsprechend Auskunft. Bei fehlerhaftem
Test muss der manuell eingestellte COM-Port geandert werden.

Manuelle Adaptereinstellung

..........................................................................

Prolific USB-to-serial COM port (COMS) : Il [ Test | Test erwartet

Abb. 84: Manuelle COM-Port Einstellung

Der USB-Funkadapter fir die Software wird in der Auflistung immer unter der
Bezeichnung Progstation gefihrt und kann nicht verandert werden.

Die Einstellungen mussen gespeichert werden.

Unter dem Punkt Administration kdnnen Sie administrative Einstellungen, z.B. zu
Passwortern, bearbeiten.
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7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY Systam-+

A ) .
Gastkartenprogrammierung Default Einstellungen @[I]
Y Histor Allgemeines Admin: Code
(T e
crtmanagemen Designs [[]Zzige den Admin. Code in Klarschrift.
»
= User Timer Setup Lokale Datenbank Datenbankidentifikation
l: User Timer Code: | eeeeseecssssssns I Browse Reset
Historienpasswarter
— Permanent Timer Setup r 1
=) Passwort zum Lesen der Historie | ssssssss Browse
~
'1__’1 Permanent Timer [] Bitte benutzen Sie das Passwort der Historie zum Auslesen.
LY i istori |
' Relay Setup Anzeige des Historienpasswortes | sessssss Browse
- [ Benutzen Sie das angezeigte Historienpasswort.
L
'Li Relay Timer Energiemodus
I Kalendermanagement ° [] Energiesparmodus EIN
- i [ Auf alle Schlésser anwenden,
ﬁ Einmalfeiertage
[] Der nachtragliche Wechsel des Funkkanals beim E-Key wird untersagt.
E Permanentfeiertage Historiendatenordner
I Konfiguration (v ] [ l [:]
"'}t*‘,;  Einstellungen Gastkarten
z{: Default Einstellungen
-

Abb. 85: Default Einstellungen Administration

Durch die Auswahl der Schaltflache B”' = bzw. I " kodnnen die Passworter bzw.
der Historiendatenordner verandert werden.

Der hier festgelegte Administratorcode wird bei der Datentbertragung genutzt. Sollte
hier eine Eingabe vorgenommen worden sein, so missen Sie den Admin. Code nicht
mehr bei der Datenlbertragung eingeben.

Bei den Historienpasswaortern wird unterschieden zwischen Passwortern

e zum Auslesen der Historie
e zum Anzeigen der Historie

Das Administratorpasswort und die Historienpassworter sind defaultmaBig auf
1-2-3-4-5-6 eingestellt.

Passworter sind an einem sicheren Ort aufzubewahren. Nicht mehr bekannte
Passworter haben zur Folge, dass Administratorfunktionen nicht mehr
ausgefiihrt werden kénnen!

Nutzen Sie keine Sonderzeichen in den Passwortern!

Sollte der Energiesparmodus angehakt sein, so erhéht sich die Lebensdauer der
batteriebetriebenen Einheit, die Funkreichweite des Knaufes sinkt.

Bei SchlieBanlagen sollten alle Einheiten mit der gleichen Energieoption ausgestattet
sein.

Unter Historiendatenordner muss der Ordner fir die Speicherung der Historiendaten
angelegt werden.

Sollte hier keine Zuweisung erfolgt sein, wird die Dateniibertragung mit
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gleichzeitiger Historienauslesung fehlschlagen.

Wahlen Sie dazu die Schaltflache | ™ aus. Sinnvoll ware es den Ordner unter dem
Installationspfad

C:\ProgramData\BURG-WACHTER\ENTRY
einzurichten.
Unter dem Punkt Sprache k&nnen Sie zum einen die Sprache der Software einstellen

und zum anderen eine weitere Sprache fur die Tastatur auswahlen, damit die Bedienung
der Tastatur in Landessprache erfolgen kann.

7 BURG WACHTER KG - secuENTRY System +

A S ) .
Gastkartenprogrammierung Default Einstellungen® (%] E][I]
Allgemeines
3 istori Sprache: | German
(), Historie Administration e [ ﬂ
e ———— Die Anderung der Sprache wird nach dem Neustart der Einstellungen aktiv.
I Zeitmanagement [ +] Desi
esigns
M a | Tastatur ‘
= User Timer Setup Lokale Datenbank
Optionale Sprache der Tastatur: [ English
»
z User Timer D Sprache wird bei der nachsten Programmierung hinzugefigt
[ Auf alle Tastaturen anwenden. ]
E Permanent Timer Setup
'5 Permanent Timer
._
Relay Setup
B Rty Ti
L | Relay Timer
% ¥
I Kalendermanagement °
% Einmalfeiertage
76~ Permanentfeiertage
I Konfiguration °
"ﬁ"} | Einstellungen Gastkarten

U Default Einstell
A Defal EmSlungen

-

Abb. 86: Default Einstellungen Sprache

Wahlen Sie dazu aus dem Pop-up Meni die entsprechende Sprache aus und setzen Sie
den Haken unter Sprache wird bei der nachsten Programmierung hinzugefiigt.

Unter dem Punkt Lokale Datenbank kann das Passwort der Datenbank geandert
werden, wenn eine solche als Speicherort gewahlt wurde. Hierzu missen Sie zundchst
den alten Administratorcode eingeben und danach einen neuen vergeben.
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% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

: -
Gastkartenprogremmierung || Default Einstellungen =

Allgemeines | Passwort der lokalen D
Administration

\ ) Historie

Passwort der [okalen Datenbank | ssssssss
Sprache

Designs Meustart erforderlich

i Y
= User Timer Setup Lokale Datenbank

»
* User Timer
“w

Zeitmanagement

t-'; Permanent Timer Setup

‘-—
= Permanent Timer

3

1Y
~ Relay Setup

L
F{i Relay Timer

Kalendermanagement

28 fl Einmaliziertage

r?a-- Permanentfeiertage

Konfiguration

% _ Einstellungen Gastkarten

42 Default Einstellungen

ol

Abb. 87: Default Einstellungen Lokale Datenbank

3.4 Administration

In der secuENTRY Software System + werden Benutzer zunachst Gruppen zugewiesen,
die dann spdter wiederum den Schléssern zugewiesen werden.

Dazu werden Benutzer angelegt und es werden die Offnungsmedien wie z.B. Pincode,
Fingerscan oder Passiv Transponder hinterlegt.

3.4.1 Benutzer

Uber das lkon z== wird die Benutzerverwaltung ausgewdhlt. Es kénnen hier die
jeweiligen Benutzer angelegt bzw. editiert werden:
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% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Benutzer
Administration @

) [ oto .."J'OTHEITIE .F'-Jaw:hna... Spitzna... .UserT.‘. .Fi.echt .Code
] Benutzer

Ea Gruppenzuweisung

Ubersicht Schlosszuweisunge

-
_@ Datendibertragung

. Gastkartenprogrammierung

\ ) Historie
Zeitmanagement

= User Timer Setup
‘T User Ti
& User Timer

t:; Permanent Timer Setup

= Permanent Timer

Abb. 88: Benutzerverwaltung

Uber die Schalter Benutzer+ und Benutzer— werden einzelne Benutzer hinzugefugt
oder aus der Liste geldscht. Wird bei einem Benutzer den Schalter Details+ angewahlt,
erscheint ein Fenster zum Editieren des Benutzers.

7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Benutzer®
Administration @

. ) | oto ."u'orname .F'-Jaw:hna... Spitzna... .UserT.‘. .Fl.ECht .Code
] Benutzer

Ba Gruppenzuweisung

7. Ubersicht Sch i
! ErsIC] CNIOSSZUWEISUNgE
g g

'i Einstellung Schlsser

L —
D

“r Gruppen
]
e

Vomamel <Vorname:

B Nachnamel

Dateniibertragung

Adresse || Zusitzliche Details " Fingerprintdetails |

Gastkartenprogrammierung

\ ) Historie Telefonnummer 1:[

]

Telefonnummer 2:[ ]
Adresse
]

Zeitmanagement

= User Timer Setup

.!_ Uszer Ti
ser Timer
-

E; Permanent Timer Setup

1 Y

Abb. 89: Benutzerinformationen

Dort kénnen alle Eingaben des jeweiligen Benutzers hinterlegt werden sowie eine
Fotodatei (max. Auflésung 640 x 480).

Die Bezeichnung in der Rubrik Spitzname wird automatisch vom System generiert und
setzt sich aus den ersten drei Buchstaben des Vor- und des Nachnamens zusammen.
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Dieser Spitzname wird nach der Ubertragung in der Tastatur und bei den Historien
dargestellt. Sollte es mehrere Benutzer mit identischen Initialen geben, so erstellt das
System automatisch einen Suffix, welcher hochgezahlt wird.

Viele der hier gemachten Einstellungen k&nnen auch direkt in der Zeile des jeweiligen
Benutzers geandert werden, indem mit einem Doppelklick das entsprechende Feld
angewahlt wird. Hier kénnen dartber hinaus nicht nur die Benutzer angelegt und
konfiguriert werden, sondern es wird z.B. auch festgelegt, welche Rechte und welcher
Offnungscode einem Benutzer zugewiesen werden. Dartber hinaus kdnnen weitere
Offnungsmedien zugeordnet werden.

Die dargestellten Pincodes werden aus Sicherheitsgriinden nicht in Klarschrift abgelegt.
Beim Anwahlen mit der Maustaste wird der jeweilige Code aber sichtbar.

Die nachfolgende Tabelle gibt Auskunft Uber die einzelnen Eingabemdglichkeiten,
nahere Informationen gibt es in den Unterkapiteln:

Auswabhlfelder |Eingabe/Auswahlmoglichkeit
Vorname z.B. Christian
Nachname z.B. Mustermann
Timer* - (keine Schaltuhr)
Auflistung der im Zeitmanagement definierten Timer
Recht 1 volles, alleiniges Zutrittsrecht
1/2 Zutritt nur mit einem weiteren Offnungsrecht von 1/2
1/3 Zutritt nur mit zwei weiteren Offnungsrechten von min. 1/3
0 kein Zutritt
Admin. volles Zutritts- und Programmierrecht
FS+ Fir Tresoranwendungen, Offnung nur mit Code und
Fingerprint
Offnungscode  |6- stellige Zahleneingabe z.B.: 547896 oder
6- stellige Buchstabeneingabe z. B.: Sommer (dies entspricht
der Zahleneingabe 766637 auf der Tastatur)
Key- Identifikation des Transponders
Bezeichnung
Seriennummer |Funktionen fir die Transponder bzw. Remote Nutzung
SIotNr. %2 Generierte Speicherplatze fUr Fingerprints
FS V2 Anzeige des gespeicherten Fingers

Abb. 90: Eingabemdéglichkeiten Benutzerverwaltung

Bitte nutzen Sie nur Buchstaben, Zahlen und Zeichen, die auch auf der
Schlosstastatur vorkommen und keine Umlaute oder Sonderzeichen.

Zur besseren Ubersicht oder als Suchfunktion stehen Ihnen Uber den Rechtsklick in den
Reitermends verschiedene Funktionen zur Auswahl. Sie kédnnen sich die Liste der
Benutzer z.B. in alphabetischer Reihenfolge anzeigen lassen oder aber Uber die Filter
verschiedene Kriterien zusammenstellen.
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P
—

Sort Ascending

p=Tut ]
-—

Sort Descending

Group By This Column
Show Group Panel

Show Column Chooser

I0 @k @ oo

Best Fit

Best Fit {all columns)

Filter Editor...
. 91: Allgemeine Hilfsfunktionen

<

Zusatzlich haben Sie die Moglichkeit Gber die Schaltflache * | Daten im CSV Format
zu importieren

Nachdem die Konfiguration abgeschlossen ist, wird der Benutzersatz im System Gber das
lkon Speichern abgespeichert.

3.4.1.1 Timer

Bei den hier zuzuweisenden Timern handelt es sich um User Timer, die im Kapitel
Zeitmanagement definiert werden. Dabei gibt ein User Timer den Zeitraum an,
wahrend dessen eine Zutrittsberechtigung des jeweiligen Users besteht.

Uber das Anwéhlen des Timers wird dem Benutzer dieser Timer dann zugewiesen.

3.4.1.2 Recht

Die (Zutritts)rechte werden im Men{ Benutzer konfiguriert und dem jeweiligen
Benutzer zugeordnet. Bei der Rechteverwaltung muss zur Zutrittsberechtigung das
Gesamtrecht von mindestens 1 erreicht werden.

o 1 volles, alleiniges Zutrittsrecht

o 1/2 Zutritt nur mit einem weiteren Offnungsrecht von %2

e 1/3 Zutritt nur mit zwei weiteren Offnungsrechten von min. 1/3

e 0 kein Zutritt

e Admin. volles Zutritts- und Programmierrecht

o FS+ Fir Tresoranwendung, Offnung nur mit Code und Fingerprint

Transponder haben das gleiche Zutrittsrecht wie in der Benutzerverwaltung unter Recht
angezeigt.
3.4.1.3 Seriennummer

Unter dem Punkt Seriennummer kénnen passive Transponder/Remote (Key)
zugewiesen bzw. verwaltet werden.
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= BURG-WACHTER KG - secuENTRY System +

Benutzer (@) =)
Spitzna. s e (ey Bezeic.. | Seriennummer Koy <2

SlothNr1 FS1 Slothr2

us - ceecee
Anlemen ,
TE; Gruppenzuweisun g
,

QR-Code einscannen

-
',.“ Ubersicht Schlosszuweisunge

e
e Import der CSV Daten aus mobilen Datensatz

I Schlossverwaltung
7] Einstellung Schigsser
29
@4 Gruppen
s Grupp:

e

B
&y, Detenibertragung QR-ldent suchen »

Suchen »

Alle Key Eingaben zurlicksetzen

Gastkartenprogrammierung

Details + [ Benuter- || Benumzer- || Speichem
Abb. 92: Varianten KeyID Zuordnung

Im Einzelnen stehen folgende Optionen Uber die rechte Maustaste zur Verfligung, die
nachstehend selektiv besprochen werden:

e Anlernen

e QR-Code eines Transponders oder Remote scannen
e Schloss zu Key/Remote zuweisen

e Import einer CSV-Datei aus mobilen Datensatz

e Loschen

e Ausschneiden

e Einflgen

[ )

QR-ldent. Suchen

3.4.1.3.1 Anlernen eines Transponders
Das Anlernen eines Transponders erfolgt Gber die exklusive ENTRY Enrolment Unit.
Gehen Sie wie folgt vor:

> SchlieBen sie die ENTRY Enrolment Unit Uber ein USB-Kabel an den Rechner an

> Legen Sie den Transponder auf den markierten Bereich der ENTRY Enrolment
Unit

> Wahlen sie Uber die rechte Maustaste Seriennummer => Anlernen =>
Transponder aus

Beim erfolgreichen Anlernen erscheint die Transponderkennung in der Tabelle der
ENTRY Software.

3.4.1.3.2 QR-Code eines Transponders scannen

» SchlieBen Sie eine Web-Cam an
» Wahlen Sie QR-Code einscannen und dann Transponder scannen
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. BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+
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< »
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Abb. 93: Transponder scannen

» Halten Sie den QR-Code so vor die Kamera, dass dieser erfasst wird.
Bitte beachten Sie, dass der QR-Code des Transponders folgende Angaben
enthalt:
(UID, BW, und Type)

o

[emommnmmnnons |

[uacm«as.aacwz FET1ABISFEITODEECT I

[cope oo ) o e }
Abb. 94: QR-Code einscannen

» Dricken Sie Capture, die Daten werden (bernommen

7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

BaGruppeniuweisung
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Abb. 95: Benutzerverwaltung
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3.4.1.3.3 Anlernen Remote

Sie kdnnen einem Benutzer auch ein Remote als Offnungsmedium zuweisen. Dazu
muss, wie bei einem Transponder, der QR-Code des Remote in dem Feld Seriennummer
eingescannt werden.

» SchlieBen Sie eine Web-Cam an
» Wahlen Sie unter Seriennummer QR-Code einscannen und dann Key/Remote
scannen

% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

SlotNrl F51 Slothr2 F52

Key/Switch scannen

- -
8 Ubersicht Schlosszuweisunge Transponder scannen
=

Import der CSV Daten aus mobilen Datensatz
I Schlossy saltun,

T Einstellung Schlasser
Suchen ’

2
b Gruppen
[ PP QR-Ident suchen 3

TN

-2 Datenibertragung Alle Key Eingaben zuriicksetzen
o

Gastkartenprogrammierung

[0 et~ | | Benuer~ |[ Benutzer- || Speichem |
Abb. 96: Benutzerverwaltung Remote scannen

» Halten Sie den QR-Code so vor die Kamera, dass dieser erfasst wird.
Bitte beachten Sie, dass der QR-Code des Remote folgende Angaben enthalt
(SN und Key):

AE004E

r
TERLFAOGFBLESO0ASET BEEMA TTE2ET

Abb. 97: QR-Code einscannen

» Dricken Sie Capture, die Daten werden (bernommen
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Abb. 98: Benutzerverwaltung

FUr das Remote kann eine 1:1 oder eine 1:n Zuweisung der einprogrammierten
Schldsser erfolgen. Voreingestellt ist eine 1:n Zuweisung, bei der bei Betatigung des
Remote jeweils das am nachsten gelegene Schloss angesprochen wird. Wenn Sie das
Remote nur fir ein bestimmtes Schloss verwenden mochten, gehen Sie fir diese 1:1

Zuweisung wie folgt vor:

» Rechtsklick in das Feld Seriennummer und Schloss zu Key/Remote zuweisen

auswahlen

== User Timer Setup

QR-Ident suchen

Alle Key Eingaben zurticksetzen

F51 SlotNr2

= User Timer
-
‘—
S Permanent Timer Setup
. R
L)
o (] ] s i T ear |

Abb. 99: Schloss zu Key/Remote zuweisen
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» Die aktuelle Zuweisung wird Ihnen angezeigt.

Schlossbezeichnung Seriennummer

O
[ Garage 10.2D.15.61
Nicht zugewiesen 1:N 00.00.00.00

[ Abrechen |

Abb. 100: Remote Schlosszuweisung

» Sie kédnnen durch Auswahl nun die Zuweisung zu einem bestimmten Schloss
oder wieder eine 1:n Zuweisung vornehmen, falls bereits eine 1:1 Zuweisung
durchgefihrt wurde. Wahlen Sie ein bestimmtes Schloss aus.

] Schlossbezeichnung Seriennummer

[ Haupteingang 10.2D.13.82 4
Garage 10.2D.15.61

D Nicht zugewiesen L:N 00.00.00.00

Abb. 101: Remote Schlosszuweisung

» Achtung: Bevor Sie die Auswahl Uber den Button , Zuweisen” bestatigen, muss
das Remote in der Nahe sein und sich im Programmiermodus befinden.
Entnehmen Sie bitte das Vorgehen zum Programmiermodus in der Anleitung
des Remote. Befindet sich das Remote nicht im Programmiermodus, wird eine
Fehlermeldung ausgegeben, nachdem Sie ,,Zuweisen” ausgewahlt haben.

@ ACHTUNG! Zuweisung Schloss fehlgeschlagen!

Abb. 102: Fehlermeldung, Remote nicht im Programmiermodus

» Wenn sich das Remote im Programmiermodus befindet, kdnnen Sie die
Meldung der erfolgreichen 1:1 bzw. 1:n Zuweisung bestatigen.
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@ Zuweisung Schloss erfolgreich!

Abb. 103: Zuweisung Schloss erfolgreich

» Wenn Sie die Software geschlossen und neu gedffnet haben, wird die neue
Zuweisung unter Schloss zu Key/Remote zuweisen angezeigt.

Wird ein Schloss geldscht, fur das ein Remote in einer 1:1 Verbindung zugewiesen
wurde, wird die Seriennummer in Rot angezeigt, da ein Fehler in der Zuweisung vorliegt.
Sie sollten dann das Remote neu zuordnen.

3.4.1.3.4 Import einer CSV-Datei aus mobilen Datensatz (Smart Phone
Registrierung)

Sie konnen hier die Registrierung des Smart Phones als Offnungsmedium Gbernehmen.
Zur Installation und Bedienung der BURG-WACHTER KeyApp kénnen Sie sich die
Bedienungsanleitung herunterladen unter:

www.burg.biz > Service & Downloads > Bedienungsanleitungen > Tir Schloss Elektronik
> seCUENTRY > secuENTRY KeyApp

Nach Abschluss der Installation der KeyApp wird bei der ersten Anwendung nach
Zustimmung zu den Lizenzvereinbarungen eine .CSV-Datei generiert. Diese Datei wird
als E-Mail an die E-Mail Adresse des Administrators gesendet, den Sie festgelegt und bei
der Registrierung hinterlegt haben.

10:48 4 -

Einstellungen

Vorname Max

Familienname Mustermann

Ben. E-mail  mustermann@bur...
Info uber Software Updates g ™

Newsletter

Registrieren

Abb. 104: Ansicht der App mit der E-Mail Adresse des Administrators
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H © @& 1 & = FEinstellungsdaten der KeyApp - Machricht (Nur-Test) ? B = 0O X
| NACHRICHT |

| £ Antwort | i | | |
= :r(_ ntwaorten 51 | > | # :
=2 Allen antworten | . = =i
&9, Laschen - E-E' QuickSteps ;VerschlebenfKategorlenfBearbaten- Foom
EE) Weiterleiten , - - -
Loschen | Antworten QuickSteps | | | Zoom ~

Mo 11.04.2016 12:56

Admin
Einstellungsdaten der KeyApp

An Max Wuslarrane

Nachricht  (E1.|prefs.csv (410 B) || ATT00001.t¢t (298 B)

Bitte Dateianhang der E-mail beachten

Abb. 105: Anhang der E-Mail (hier Darstellung in Outlook)

Diese Datei muss auf dem Rechner abgelegt werden. Bei Auswahl der Option Import
einer CSV-Datei aus mobilen Datensatz in der Benutzerverwaltung der secuENTRY
Software System +, kann Sie nun fur den jeweiligen Benutzer Gber die Ordnerstruktur
aufgerufen werden.

% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System +

SlotNr1

m Spitzna... < Key Bezeic.. | Seriennummer
us - sesnse
Anlemen »
Eaﬁrupp nnnnnnnnnnn 9
en

OR-Code einst

FS1 Slothr2

- .
T 8 Ubersicht Schlosszuweisunge
=

Import der CSV Daten aus mobilen Datensatz

I Schlossverwaltung
7] Einstellung Schigsser

2.2
@ Gruppen
“« Suchen »

,:: Datenibertragung QR-dent suchen ,

Alle Key Eingaben zuricksetzen

Gastkartenprogrammierung

[+ ][ emise | [ e—] — —
Abb. 106: Benutzerverwaltung

Alle Daten, die in der App hinterlegt wurden, werden eingelesen und ein KeyApp
Benutzer wird vollautomatisch generiert. Damit wird dem Nutzer die Berechtigung
erteilt, mit der KeyApp zu 6ffnen.

Weitere Details zur secuENTRY KeyApp kénnen Sie der Bedienungsanleitung der
KeyApp entnehmen.
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3.4.1.3.5 QR-Ident. Suchen

Wenn Sie Uberprifen méchten, ob ein Transponder oder Remote (Key) z.B. bereits
einem Benutzer zugewiesen wurde, kénnen Sie die Funktion ,, QR-ldent. Suchen”
nutzen. Gehen Sie wie folgt vor.

» SchlieBen Sie eine Web-Cam an
» Wahlen Sie QR-Ident suchen und dann Transponder bzw. Key/Remote

T, BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

SlotNrl

FS1 Slothr2 FS2

Anlernen

QR-Code einscannen

mobilen Datensatz

Import der CSV Daten aus

7| Einstellung Schlasser

2
L)
@ Creeen Suchen »

= 4 - »
_',;.’2 Dateniibertragung Qfi-dent suchen

Alle Key Eingaben zuriicksetzen

Key/Switch

Gasthartenprogrammierung

[+ ][ petis ] [ Benutzer+ [ Benutzer- [ Speichem |
Abb. 107: QR-Ident suchen

Halten Sie den QR-Code so vor die Kamera, dass dieser erfasst wird.

Bitte beachten Sie, dass der QR-Code des Transponders folgende Angaben
enthalt:

(UID, BW, und Type)

la

[recomansorn |

Abb. 108: QR-Code einscannen

» Dricken Sie Capture, der Benutzer fir den der Transponder bereits verwendet
wird, wird markiert.
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7 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Benutzer* =]
oto  Vomnal i < e Key Bezeic... eriennummer Ke)

-
8 Ubersicht Schiosszuweisunge
e

I Schlossverwal

7| Einstellung Schlasser
29

@l Gruppen

S Grupp

&

B .
,,"m Datentbertragung

Gastkartenprogrammierung

S Permanent Timer Setup

i )

!_i Permanent Timer Details + [ Benutzer+ [ Benumzer- |[ Speichem
Abb. 109: Benutzerverwaltung

3.4.1.4 Fingerprintverwaltung
Uber die Software kénnen bis zu 2000 Fingerprints verwaltet werden.

Dabei muss die Tastatur, um die Fingerprints liber die Software in die Schlosser
einzuspielen, aber tiber den Meniipunkt Konfiguration in der Software
angemeldet werden.

Pro ENTRY Zylinder kénnen bis zu 45 Premium Finger in Abhdngigkeit von der
Fingerscan-Version zugewiesen werden. Beim Ansto3en eines Aktualisierungsvorgangs
wird beim Uberschreiten der Anzahl der Premium Finger eine Warnmeldung
ausgegeben, die auf eine Korrektur bei der Zuweisung hinweist.

Unterschieden wird zwischen:

e Premium Finger
e Standard Finger

Die Unterscheidung hat keinen Einfluss auf die Berechtigung, sondern dient der
schnelleren Auswertung. Premium Finger werden fur die Identifizierung bevorzugt
abgelegt und haben aufgrund der einfacheren Bedienung einen Handhabungsvorteil. Es
handelt sich dabei um einen Finger, der ohne weitere Eingabe eines Verifizierungscodes
zum Offnen des Schlosses berechtigt ist. Beim Standard Finger muss zuséatzlich noch der
Verifizierungscode (SIotNr.), der vom System ausgegeben wird, Uber die Tastatur
angegeben werden. Dabei mussen die fihrenden Nullen nicht eingegeben werden.
Dieser Verifizierungscode wird in der Spalte SIotNr1 bzw. SIotNr2 angezeigt. Die
Eingabe an der Tastatur lauft bei einem Standard Finger wie folgt:

> Taste On/Enter der Tastatur drlicken
» Eingabe der SlotNr.

> Enter dricken

» Finger Uber den Sensor ziehen

Bei einem Premium Finger entfallen die Punkte 2 und 3.
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In der Spalte FS1 und FS2 kénnen zwei Fingerprints pro Benutzer in das System
eingespeichert und verwaltet werden:

Ubersicht Schiosszuweiunge

=] Einstefung Schissser

23

o
{i\l‘}a:muu-'.uqung

Gastartenpeogrammerung

L Historie

Abb. 110: Benu

tzerverwaltung

Zum Anlernen eines Fingers gehen Sie wie folgt vor:
e Anlernen anwahlen.
Den Anweisungen auf dem Bildschirm folgen und den einzulesenden Finger
mehrmals Uber den Sensor ENTRY Enrolment Unit ziehen.

Die griine LED der ENTRY Enrolment Unit blinkt einmal fir jeden erfolgreich
eingelesen Finger auf.

Anlernen der Fingerprints

Abb. 111: Enrolment Unit Fingeranlernprozess

e Nach erfolgtem Anlernen kénnen Sie den Finger definieren und mit OK speichern

Anlernen der Fingerprints

Wahlen Sie di’a'ﬁhgqpﬁrﬁpmam.aus und bvesféli_g_

O Daumen @ Rechts
L@ Zeigefinger 11O Links

O Mittelfinger

O Ringfinger

O Kleiner Finger

E oK ][ |
L J

Abb. 112: Fingerdefinition

 SchlieBen anwahlen. Der Finger wird zunachst als Standard Finger gespeichert
(In der Tabelle erscheint das Symbol [ﬁ _____ ).
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Abb. 113: Benutzerverwaltung

Sollten Sie den Finger als Premium Finger ausweisen wollen, so missen Sie noch Uber
die Funktionen der rechten Maustaste unter der Rubrik FS entsprechend Premium

DarUber hinaus wird in der Spalte Bezeichnung die Slot Nummer des Fingers angezeigt.
Achtung: Beim Offnen mit dem Standard Fingerscan muss neben der

Identifikation mit dem Fingerprint noch die Slotnummer mit eingegeben
werden.

3.4.2 Gruppenzuweisung

In diesem Meni werden die Benutzer Gruppen zugeordnet, um diese dann den
Schldssern zuordnen zu kdnnen. Bei der secuENTRY Software System + erfolgt die
Zuweisung der Benutzer zu den Schldssern Uber die Gruppen. Bei Auswahl der
Kategorie Gruppenzuweisung 6ffnet sich das folgende Fenster, sollten Sie noch keine
Benutzer angelegt haben:

T BURG-WACHTER KG - secuENTRY System-+

Gruppenzuweisung [X]

) Benutzer

uh
% Gruppenzuweisung Benutzername

=]
& ‘? Uersicht Schlosszuweisunge

7| Einstellung Schidsser

@
“" Gruppen
)

Dateniibertragun
g, gung

Gastkartenprogrammierung

\ ) Historie

Zeitmanagement

= User Timer Setup
.!- User Tis
ser Timer
“w

S Permanent Timer Setup

)
75 Permanent Timer
-

E [T Anzeige der Gruppen in Reihen

Abb. 114: Gruppenzuweisung
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Im Falle einer vorherigen Einrichtung der Benutzer, werden alle Benutzer in einer Spalte
aufgelistet.

T BURG-WACHTER KG - secUENTRY System-+

————=——1
S Gruppenzuweisung [X] E][D
Administration

_—

I

) Benutzer Gruppe

% Gruppenzuweisung Benutzemame

- -
"‘? Ubersicht Schlosszuweisunge || || Horst Miller

I Schlossverwaltung °

7 Einstellung Schigsser

Bedienung nur mit Code

Bedienung mit einem Fingerprint

- Bedienung mit zwei Fingerprints

‘: Gruppen Bedienung dbker einen Code und einen Fingerprint

Bedienung dber einen Code und zwei Fingerprints

:E\: Datenibertragung
Gastkartenprogrammierung

\ ) Historie

I Zeitmanagement (+]

== User Timer Setup
» i

= User Timer

-

S Permanent Timer Setup

-

7S Permanent Timer

i [C] Anzeige der Gruppen in Reihen
Abb. 115: Bedienungsart

Durch einen Klick unter die entsprechende Gruppe 6ffnet sich ein Pop-up MenU aus
dem Sie die Art der Bedienung auswahlen kénnen. Dabei kénnen Sie unterscheiden
zwischen:

e Keine Offnungsbefugnis

e Bedienung nur mit Code

e Bedienung mit einem Fingerprint

e Bedienung mit zwei Fingerprints (Offnung nur mit einem der angelegten

Fingerprints)
e Bedienung Uber einen Code und einen Fingerprint
e Bedienung Uber einen Code und zwei Fingerprints

Achtung: Diese Unterscheidung gibt keinen Aufschluss liber das Recht der
alleinigen Offnung (Details siehe unter Benutzer). Die Bedienung z.B. mit zwei
Fingerprints sagt lediglich aus, dass zwei Fingerprints eingespeichert wurden,
bei zwei Fingerprints und einem Code wurde zusatzlich ein (Pin) Code
eingespeichert.

Sollten Sie einem Benutzer die Bedienung mit Code und einem bzw. zwei
Fingerprints zuweisen, beachten Sie bitte, dass hierfiir intern automatisch zwei
Benutzerpldtze belegt werden.

Sie haben hierdurch die Méglichkeit einem Benutzer unterschiedliche
Offnungsmaoglichkeiten in unterschiedlichen Gruppen zu gewahren. Sie kénnen z.B. den
Benutzer Horst Muller drei unterschiedlichen Gruppen zuordnen. In der ersten Gruppe
kann er die hier zugewiesen Schldsser nur mit einem Code 6ffnen, in Gruppe 3 nur mit
Fingerprint und in Gruppe 10 mit zwei Fingerprints.

Selbstverstandlich kdnnen Sie auch zunachst die Gruppen unter dem MenUpunkt
Gruppen in der Rubrik Schlossverwaltung editieren. Ein nachtragliches Modifizieren ist
dabei jederzeit moglich.
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Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit Gber die Schaltflache Daten im CSV Format
zu drucken.

Nachdem die Konfiguration abgeschlossen ist, wird der Benutzersatz im System Gber
den Button Speichern abgespeichert.

3.4.3 Ubersicht der Gruppenzuweisungen

In diesem Mendlpunkt erhalten Sie eine vollstandige Auflistung der Zuordnung der
einzelnen Gruppen zu den Schl®ssern. Hier ist ein editieren nicht mehr mdglich,
Anderungen missen unter den jeweiligen Mentpunkten durchgefiihrt werden.
Lediglich einzelne Gruppen kénnen hier noch entfernt werden.

Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit Gber die Schaltflache Daten im CSV Format
zu im- oder exportieren oder zu drucken.

3.5 Schlossverwaltung

In diesem MenUpunkt werden alle Funktionen behandelt, die mit dem Einrichten der
einzelnen Schldsser, der Gruppenzuteilung zu den jeweiligen Schldssern, der
DatenUbertragung und der Historie zu tun haben.

3.5.1 Einstellung Schlésser

Im Unterkapitel Einstellung Schlésser werden die einzelnen Schlésser konfiguriert.
Beim Auswahlen 6ffnet sich folgendes Fenster:

7. BURG-WACHTER KG - secufNTRY System+

S | | Einstellung Schlésser @ @[I]
Administration (+]
~ Berus Nr | Schlossbezeichnung | Seriennummer AFS-code Einheitentyp W Timer B Kalender M Codeinderung |l PC
enutzer
7]
.Egaﬁmppenzuweisung
-
7.8 Usersicht Schlosszuweisunge
o
I Schlossverwaltung

ﬁ Einstellung Schigsser

22
b Gruppen
@ PP
‘“2 Dateniibertragung

Gastkartenprogrammicrung

\ ) Historie

I Zeitmanagement Q

»_
User Timer Setup

»
* User Timer
wa

& Permanent Timer Setup

«( ) >

“= Permanent Timer

L -] Schloss +
Abb. 116: Schlossverwaltung

im rechten unteren Bereich des Fensters befindet sich der Schalter | SM0ss* | it Hilfe
dessen einzelne Schlésser der Liste hinzugefligt werden kénnen.
Bei Betatigung 6ffnet sich folgendes Fenster:
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Auswerte Senennummer
%] GG G
MAC sddress
A
| QR Code scannen |
Zusdigeche Optionen | Bnstellungsoptionen | Engsbetyp

Powes Cptionen Tresarschioss-Optionen

v Energiesparoption Ein Verzogerungszeit: |0 EMI".

| Abbrsch |

Abb. 117: Schlosskonfiguration

Alle markierten Felder sind Pflichteingabefelder, bei den angehakten Feldern handelt es
sich um Grundeinstellungen, die zunachst kurz erldutert werden. Die Eingabefelder in
dem Fenster Schlosskonfiguration werden in den folgenden Unterkapiteln separat
behandelt, da die Funktionsweise von elementarer Bedeutung ist.

Die einzelnen Funktionen der Einstellung Schlésser werden durch Anwahlen
deaktiviert, wodurch der Haken entfallt.

e Einstellungen Timer, bei Deaktivierung unterliegt das Schloss nicht den im
Fenster Zeitmanagement festgelegten Einstellungen.

e Einstellungen Kalender, bei Deaktivierung unterliegt das Schloss nicht den im
Fenster Kalender festgelegten Einstellungen.

e Codeanderung, bei Deaktivierung kann der Benutzer seinen Code nicht mehr
selbstandig andern.

e PC-Zeiteinstellungen iibernehmen, bei jeder Datenlbertragung werden die
PC Zeiteinstellungen Gbernommen.

e MESZ, automatische Umstellung von Sommer- auf Winterzeit und umgekehrt.

Weitere Felder kdnnen aktiviert werden bzw. sind voreingestellt:
e Im Auswahlfeld Modus haben Sie die Méglichkeit, auf das Ansprechverhalten
des Schlosses Einfluss zu nehmen.
Aufgrund der Optimierung des Stromverbrauches gibt es 4 Modi:

Modus

1 Arbeiten mit der KeyApp/Tastatur/Transponder

2 Arbeiten mit Transponder

3 Arbeiten nur mit Tastatur/Transponder

4 Keine Umstellung bei einer nachtrdglichen Programmierung

Im Auslieferungszustand werden alle Einheiten automatisch vorkonfektioniert.

e In den Auswahlfeldern Permanent Timer und Offset Timer wird festgelegt, ob
die unter dem Menipunkt Zeitmanagement festgelegten Zeiten fur das Schloss
aktiv sind oder nicht.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
BA secuENTRY Software System + de-2016-10-10_kfs Seite | 56



Secu

ENTRY

3.5.2 Schlosskonfiguration

Ein komplettes Schloss besteht aus einer Auswerteeinheit (secuENTRY Zylinder) bzw. aus
einer Steuereinheit (secuENTRY Relay) und in vielen Fallen der dazugehoérigen
Eingabeeinheit (secuENTRY Tastatur). Die Ausnahme bilden Einheiten, die nur Uber den
ENTRY Transponder gesteuert werden. In diesem Fall gibt es nur den secuENTRY
Zylinder.

Beide Einheiten missen miteinander kommunizieren und mussen somit aufeinander
angelernt werden.

Das Anlernen kann vorab geschehen bzw. besteht bereits bei den Einheiten der Sets
secuENTRY PINCODE und secuENTRY FINGERPRINT. Beim Austausch oder beim Ersatz
von Komponenten missen diese ebenfalls wieder aufeinander angelernt werden.

Anlernen eines ENTRY Auswertetyps (Zylinder oder Steuereinheit):

e Flgen Sie im MenU Einstellung Schlésser ein neues Schloss hinzu. Es erscheint
das Fenster Schlosskonfiguration.

Standardoplionsn

Auswert Seriennummer
— CRCRCRICE
o
Schiossverschigsselung:
| QR Code scannen I

Zusatdiche Optionen | Einstellungsoptionen | Eingabetyp

Power Optionen Tresorschloss-Optionen

[ Energiesparegption Ein Verzogerungszeit 0 :pmn

| Abbruch 1

Abb. 118: Manuelle Schlosskonfiguration

e Schlossbezeichnung
Vergeben Sie eine freigewahlte Schlossbezeichnung. Diese Schlossbezeichnung
taucht in der Schlosszuweisung wieder auf.
Achtung: Verwenden Sie bei der Eingabe keine Umlaute oder
Sonderzeichen!

e Standardoptionen
Bei jedem secuENTRY Zylinder bzw. bei jeder secuENTRY Relay liegt ein QR Code
bei, der alle Informationen enthalt. Die einfachste und bequemste Art ein Schloss
anzulernen besteht darin, diesen QR-Code einzuscannen. Alternativ kénnen Sie alle
Angaben (Seriennummer, MAC address, Auswertetyp, Schlossverschlisselung)
manuell eingegeben. Bitte prifen Sie die Angaben auf Vollstandigkeit.
Gehen Sie zum Einscannen des QR-Codes wie folgt vor:

» SchlieBen Sie eine Web-Cam an und drlicken Sie QR-Code scannen
» Halten Sie den QR-Code so vor die Kamera, dass dieser erfasst wird
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Bitte beachten Sie, dass der QR-Code des Zylinders folgende Angaben enthalt:
(SN, MAC, AES und ADM)

BACDLSIE6AB B BEQTIC 6200 CEARIZAS

10200280 ]

30:42:2500403:53 ]

02 [Executive] ]

Abb. 119: QR-Code Scan

» Dricken Sie Capture, die Daten werden (bernommen

Schicsskonhquration

| Standardoptionen

| ENTRY Zyfincer u |10 Iﬂu:":;'| 02 [so |
(o J[e2 [z Jfoo J[os ][5 ]

Sch

E0:4C:D1: 536 4B 85 BE 0T TC:62:99:CE:AB:32:A6 |

e e p—

| Abbruch

Abb. 120: Schlosskonfiguration

und im System hinterlegt.

Geben Sie zusatzlich den ENTRY Auswertetyp an. Vier unterschiedliche Typen
stehen zur Auswahl:

- (unspezifiziert)
ENTRY Zylinder (AWE)
ENTRY Relay (STE)
Tresor Einheit

» Wahlen Sie fur einen Zylinder ENTRY Zylinder aus.
> Wahlen Sie Anderungen iibernehmen. Damit haben Sie den Zylinder in der
Software angelernt
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Anlernen eines ENTRY Eingabetyps (Tastatur):

» Rufen Sie fur den Zylinder, zu dem Sie eine Tastatur anlernen méchten, mit einem

Doppelklick auf die Zeile oder Uber die Taste wieder die
Schlosskonfiguration auf. Wahlen Sie den Reiter Eingabetyp aus

Schiossbezeichnung
'H;uptemgang 3 ]
Standardoptionen

r% | e T g ™ s
ENTRY Zylinder |10 {20 o2 |{&D |

e s oo 1fes (5 )

Schiossverschifisselung:

MAC
[0

Abb. 121: Einheitensuche

» Wabhlen Sie Einheit hinzufiigen. Es 6ffnet sich folgendes Fenster:

Bezeichnung

I 1

Einheit Seriennummer

@ Je ] i ]

MAC address

Schlossv[%ﬁg D D D
— |

Scan QR code

Abb. 122: Programmierung

» Geben Sie eine Bezeichnung fur die Tastatur ein (z.B. Haupteingang_Tas)
Achtung: Verwenden Sie bei der Eingabe keine Umlaute oder
Sonderzeichen!

» Geben Sie alle Angaben (Seriennummer, MAC address, Auswertetyp,
Schlossverschlisselung) manuell ein und prifen Sie die Angaben auf Vollstandigkeit
oder schlieBen Sie eine Web-Cam an und driicken Sie QR-Code scannen

» Halten Sie den QR-Code so vor die Kamera, dass dieser erfasst wird.

Bitte beachten Sie, dass der QR-Code des Zylinders folgende Angaben enthalt:
(SN, MAC, AES und TYPE)
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Abb. 123: QR-Code Scan

» Drlcken Sie Capture, die Daten werden Ubernommen

> Wahlen sie zweimal Anderungen iibernehmen aus um die Eingaben zu speichern
und zur Schlossaufstellung zurtickzukehren.

Sefienmmmer
(10 _Nz0 joz a0 |

| ENTRY Zyhncler

MAC address
[0 ][« [z J[oo Jfoz ][5 ]
Schingsverschlisselung:

F-,cl: 4C:D1: 83 ER 4B B8 BEr 0T TC B2 891061 EE 3T A8

Bererchnung S etEnnATETY
|Haupteingang Tas  10.0F.00.68 ENTRY Tastatur

|

| bt

[ Ancerungen abermehenen || Abbruch

Abb. 124: Schlossverwaltung

- bt e e |

e Wahlen Sie Speichern

Weitere Reiter werden im Fenster Schlosskonfiguration aktiv:

Zusatzliche Optionen

e Power Options
Sollte die Energieoption des secuENTRY angehakt sein, so erhéht sich die

Lebensdauer der batteriebetriebenen Einheit, die Funkreichweite des Knaufes

sinkt.
Bei SchlieBanlagen sollten alle Einheiten mit der gleichen Energieoption

ausgestattet sein.
e Tresorschloss-Optionen
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Bei Auswahl der Tresorschloss-Option erscheint die Bereitschaft zur Codeeingabe
entsprechend der eingegebenen Verzégerungszeit verzdgert. Diese Funktion ist
nur fur Tresore mit Bluetooth Funktionseinheit verwendbar.

Einstellungsoptionen (fur secuENTRY Relay Einheiten)
e Auswahl der secuENTRY Relay Timer
e Schaltzeit der secuENTRY Relay

Eingabetyp
e Einheiten hinzuflgen

Manuelles Anlernen eines neuen Eingabetyps
e Anderung Eingabetyp
e Einheit I6schen

Driicken Sie Anderungen iibernehmen, um die Einstellungen zu speichern

Im Fenster Einstellung Schlésser kénnen Sie im unteren Bereich des Fensters:

e Daten Uber Schldsser eines anderen Mandanten importieren bzw. die
Daten im CSV-Format ausdrucken

e Bestehende Schldsser tUber automatische bzw. manuelle Konfiguration
bearbeiten

e Schldsser hinzufligen

e Schldsser I6schen

Zum Beenden der Einstellungen mussen diese gespeichert werden.
3.5.3 Gruppen

In der Kategorie Gruppen vergeben Sie Gruppenbezeichnungen und weisen die
Gruppen den Schldssern zu.

7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System=

Gruppen*
Administration Jﬁ‘
-_

¥ Benutzer Schlossbezeichnung

&

a
-} 1 =
Gruppenzuweisung Gruppenbezeichnung F

—_ .

_'",.“ Ubersicht Schlosszuweisunge ||| Geschaftsfihrung
= i

|| Technik

Schlossverwaltung Group3

Groupd

Group3

!“ EnpEn Group6
Group7

7| Einstellung Schlgsser

"_.‘.3\\ Datenibertragung Group®
"0
Groupd
Gastkartenprogrammierung Groupl0
Groupll
). Histarie Group12
Groupl3
Groupld
» P
== User Timer Setup Groupl5
» Groupl6
" User Timer Group17
-
» Groupl8
6 Permanent Timer Setup Group19®

Zeitmanagement

o o o o o o o O

v

)
“ = Permanent Timer [I] [[] Z=ige die Schissser in Reihen [ Gruppe lgschen i f Speichern 1

Abb. 125: Gruppen
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Gehen Sie dabei wie folgt vor:

» Wabhlen Sie eine Gruppe mit Doppelklick aus und editieren Sie die voreingestellte
Gruppe.

» Wahlen Sie die Schldsser aus, zu denen die Gruppe Zutritt bekommen soll.
Wahlen sie dabei das Rechteck im Schlossnamen aus, so sind alle Gruppen zu
diesem Schloss zutrittsberechtigt.

Des Weiteren sind Sie in der Lage Gruppen zu léschen oder, sofern Sie nicht die
maximale Anzahl von 50 Gruppen bei der Einrichtung angewahlt haben, neue Gruppen
hinzuzuftgen.

Zusatzlich haben Sie die Moglichkeit Gber die Schaltflache B Daten im CSV Format
zu im- oder exportieren oder zu drucken.

Alle Eingaben mussen gespeichert werden.
3.6 Dateniibertragung

Im Menupunkt Dateniibertragung erfolgt die gesamte Kommunikation zwischen der
Software und den Ubertragungsmedien.

Es wird unterschieden zwischen einer Vollprogrammierung und einer
Deltaprogrammierung.

Bei der Vollprogrammierung werden alle relevanten Daten eines Schlosses der
Datenbank Ubertragen. Bei der Deltaprogrammierung werden nur die Differenzdaten
der im Schloss bereits vorhandenen und den in der Datenbank vorhandenen Daten
Ubertragen. Dies spart Zeit bei der Datenlbertragung.

Achtung: Fiir eine erfolgreiche Deltaprogrammierung ist eine liickenlose
Dateniibertragung der erstellten Deltadatensatzen zwingend erforderlich.

Sollten bei der Deltaprogrammierung Finger eines Benutzers geldscht werden, muss
folgendermalen vorgegangen werden:

e Zuweisung des Benutzers zum Schloss 16schen

e Schloss Uber die Deltaprogrammierung aktualisieren indem das entsprechende
Schloss Uber das Setzen des Hakens ausgewahlt und danach , Export Lock
Database” gedruckt wird

e Loschen des Fingers im Benutzermen(

Zusatzlich haben Sie hier die Moéglichkeit den Administratorcode zu andern.

Fiir alle Dateniibertragungsfunktionen ist die Eingabe des Administratorcodes
notwendig. Dieser ist bei den Einheiten der secuENTRY FINGERPRINT und
secuENTRY PINCODE werksseitig auf 123456 voreingestellt. Die Einheiten
secuENTRY BASIC haben den Administratorcode auf dem Zettel mit dem
QR-Code.

In dem Fenster erscheinen alle Einheiten, die im MenU Einstellung Schlésser hinterlegt

worden sind. Zur besseren Ubersicht werden alle nicht aktuellen Einheiten rot markiert.
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System=

— Datenibertragung
Administration

Nr Schlossbezeichnung  Seriennummer M Deltaprogramm. | [l Programmierung

1 Haupteingang (Hl [

I

‘,‘ Benutzer
wdh

h; Gruppenzuweisung

-
"_,"‘ Ubersicht Schlosszuweisunge
i

I Schlossverwaltung °

7| Einstellung Schlésser

99
Sl Gruppen
@ PP

i_-{_;'._ Dateniibertragung

Gastkartenprogrammierung

\ Y Historie

I Zeitmanagement o

b_ .
User Timer Setup

| Y
A User Timer
L
b_ )
& Permanent Timer Setup
b )
i Perrnanent Timer Export Lock Database

Abb. 126: Dateniibertragung

Die Software pruft automatisch, ob die Anzahl der ausgewahlten Benutzer mit dem
entsprechenden Offnungsmedium fiir das jeweilige Schloss zuléssig ist.

Sollte die Anzahl der Benutzer beziglich der maximalen Benutzeranzahl pro Schloss
Uberschritten worden sein, so erfolgt eine Fehlermeldung und eine Ubertragung der
Daten ist nicht mehr moglich. Im MenU Benutzer muss in diesem Fall die Anzahl
entsprechend korrigiert werden.

Achtung: Eine Dateniibertragung tiberschreibt komplett den vorhandenen
Datensatz. Anderungen, die manuell in das Schloss programmiert worden sind,
werden uberschrieben!

Sollten Sie nicht die Historie bei der Programmierung mit ausgelesen haben,
stehen die bis zum Zeitpunkt der Neuprogrammierung aufgelaufenen Ereignisse
nicht mehr zur Verfiigung.

3.6.1 Ubertragung der Daten
Zur Ubertragung der Daten gehen Sie wie folgt vor:

» Wahlen Sie fur das jeweilige Schloss aus, ob Sie eine Vollprogrammierung oder
eine Deltaprogrammierung durchfhren méchten

» Wahlen Sie Export Lock Database
Nach der Auswahl, ob Sie nur ,das ausgewahlte Schloss” oder ,alle Schlésser”
programmieren wollen, erscheint folgendes Auswahlfenster:
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”Export der Schloss-Datenbank

Eingabe des Admin. Codes | 987654 ]

Exportieren nach... I H Browse ]

[] Prograrmmieren Gber Confighpp
[] Programmieren iiber USE-Adapter
["] Anderung Admin. Code

Abb. 127: Export Datenbank

Hier ist der Administratorcode, der in den Default Einstellungen unter
Administration festgelegt wurde, voreingestellt. Wenn Sie ein neues Schloss
programmieren, mussen Sie diesen hinterlegten Administratorcode zunachst
|6schen und den des jeweiligen Schlosses eintragen, da sonst die Daten zwar
Ubertragen, aber nicht vom Schloss Gbernommen werden. Der Administratorcode
des Schlosses ist bei den Einheiten der secuENTRY FINGERPRINT und secuENTRY
PINCODE werksseitig auf 123456 voreingestellt. Die Einheiten secuENTRY BASIC
haben den Administratorcode auf dem Zettel mit dem QR-Code.

Setzen Sie anschlieBend bei der ersten Programmierung eines neuen Schlosses
das Hakchen bei Anderung Admin. Code, um den Administratorcode des
Schlosses z.B. auf den Code zu dndern, den Sie unter den Default Einstellungen
hinterlegt haben.

» Wahlen Sie einen Ordner aus in den die Daten gespeichert werden sollen
» Wahlen sie nun aus wie die Daten Ubertragen werden sollen:

e Mit der BURG-WACHTER ConfigApp

e Mit dem USB Adapter der Software

Ubertragung mit der BURG-WACHTER ConfigApp

» Wahlen Sie Programmieren liber ConfiApp und setzen Sie bei der ersten
Programmierung eines neuen Schlosses wie bereits beschrieben das Hakchen bei
Anderung Admin. Code.

" Export der Schloss-Datenbank ¥

Eingabe des Admin, Codes | 173456 |

Exportieren nach... [C:\Users\k‘fs\DesktDp\Neuer Ordner H Browse ]

Programmieren tiber ConfigApp
[] Programmieren tber USE-Adapter
Anderung Admin. Code

[ Exportieren ][ Abbrechen

Abb. 128: Export Datenbank

» Wahlen Sie Exportieren.
Bei der ersten Programmierung eines neuen Schlosses missen Sie nun zunachst
einen neuen Administratorcode festlegen, beschrieben in Kapitel 3.5.2.
Anderung des Administratorcodes.
Die Daten werden anschlieBend in gezippter Form im festgelegten Export Ordner
hinterlegt bzw. flr die Versendung an das Mobile Gerat einer E-Mail angehangt.
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> Offnen Sie den versendeten Anhang mit der ConfigApp auf Ihrem Smart Device.
Nahere Informationen finden Sie in der Anleitung der ConfigApp
» Programmieren Sie den Zylinder und die Tastatur separat Uber die ConfigApp

Ubertragung (ber den USB Adpater der Software

Bitte stellen Sie sicher, dass sich die zu programmierenden Einheiten in unmittelbarer
Nahe zum USB Adapter befinden, sollten sie diese Ubertragungsmethode auswahlen.

» Wahlen Sie Programmieren liber USB-Adapter und setzen Sie bei der ersten
Programmierung eines neuen Schlosses wie bereits beschrieben das Hakchen bei
Anderung Admin. Code.

" Export der Schloss-Datenbank %

Eingabe des Admin. Codes | 123456 |

Exportieren nach... [C:\Users\kﬁs\Desktop\NeuerOrdner H Browse ]

[] Programmieren Gber Confighpp
Programmieren tiber USB-Adapter
Anderung Admin. Code

[ Exportieren H Abbrechen

Abb. 129: Export Datenbank

» Wahlen Sie Exportieren. Bei der ersten Programmierung eines neuen Schlosses
mussen Sie nun zunachst einen neuen Administratorcode festlegen, beschrieben
in Kapitel 3.5.2. Anderung des Administratorcodes. AnschlieBend 6ffnet sich
folgendes Fenster

'Einheit auswahlen

I Haupteingang

Abb. 130: Einheitenauswahl

» Wahlen Sie das zu programmierende Schloss aus.
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"Ha u;itéfngang

[ Historie auslesen ]

[ Programmieren Lock Haupteingang ]

[ Programmieren Keypad HaupteingangTas ]

Abb. 131: Einheitenauswahl

Hier kbnnen Sie

e die Historie auslesen
e den Zylinder programmieren
e die Tastatur programmieren

» Programmieren Sie den Zylinder indem Sie Programmieren Lock
Schlossbezeichnung dricken.

Die Ubertragung der Daten startet.

" Haupteingang

. | @ oo

Transmitted 63%

Abb. 132: Dateniibertragung

> Driicken Sie OK um die Ubertragung zu beenden.

> Programmieren Sie die Tastatur indem Sie zunachst die Tastatur Uber die On-
Taste aufwecken.

» Warten Sie, bis die Tastatur sich wieder abschaltet (die Beleuchtung des Displays
erlischt).

» Dricken Sie erst danach Programmieren Keypad Schlossbezeichnung

Achtung: Fiir diesen Vorgang haben Sie ein Zeitfenster von 40 Sekunden.
Der Hintergrund dieser MaBnahme besteht darin den Stromverbrauch der
Einheiten so gering wie moglich zu halten und somit die
Batterielebensdauer erheblich zu steigern.

> Die Ubertragung der Daten startet.
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Haupteingang

L ] | @ Erfolgreich

Transmitted 63%

Abb. 133: Dateniibertragung

> Driicken Sie OK um die Ubertragung zu beenden.

Das Auslesen der Historie wird in Kapitel 3.6 Historie beschrieben.
Das Pop-up-Fenster kann nun geschlossen werden.

3.6.2 Anderung des Administratorcodes
Um den Administratorcode eines Schlosses zu andern, gehen Sie wie folgt vor:

> Wahlen Sie Anderung Admin. Code

» Wahlen Sie einen Ordner aus in den die Daten gespeichert werden sollen

» Wahlen Sie aus, ob sie Uber einen USB-Adapter oder die ConfigApp
programmieren mochten.

Export der Schloss-Datenbank

Eingabe des Admin, Codes | 122456 ]

Exportieren nach... [C:\Users\lcfs\Desktop\Neuer Ordner ] E—Bmwse“l

[ Programmieren Gber Confighpp
[+/] Prograrmmieren Gber USB-Adapter

Anderung Admin. Code
——r—

Abb. 134: Anderung des Admin. Codes

» Wahlen Sie Exportieren, es erscheint folgendes Eingabefeld. Der alte
Administratorcode ist bereits hinterlegt. Geben Sie zweimal den neuen Code ein.

Alt (123456

Neu 987654

Bestatigung: | 087654

Abb. 135: Admin. Codeeingabe

> Wahlen Sie Anderung und bestatigen Sie das Exportergebnis mit OK

Wenn alle Pop-up Fenster geschlossen sind, wird das Exportergebnis angezeigt.
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Exportergebnis

Seniennum... Ergebnis

Haupteingang 10.2D.02.8D Erfolgreich exportiert

Abb. 136: Exportergebnis

3.7 Historie

Uber den Meniipunkt Schlossverwaltung kann die aktuelle Historie eines Schlosses
angezeigt werden. Beim Anwahlen des Unterments Historie 6ffnet sich folgendes
Fenster:

77 BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Historie
Administration @
3 Benutzer
Benutzername Datum/Uhrzeit Ereignis

%aa Gruppenzuweisung

=2
'*? Ubersicht Schlosszuweisunge

7| Einstellung Schlasser

=
7@ Datendbertragung

Gastkartenprogrammierung

== User Timer Setup

.’FU Ti
r ser Timer

a- Permanent Timer Setup

)
~= Permanent Timer

Abb. 137: Historienfenster

1 -
e Durch Anklicken des Buttons ! Laden: ] 6ffnet sich das Explorerfenster.

Alle Daten, die sich im angelegten Ordner (Default Einstellungen => Administration)
befinden, kénnen hier ausgelesen werden.
3.8 Zeitmanagement

In der Rubrik Zeitmanagement werden die unterschiedlichen Timer konfiguriert und
entsprechend den Usern zugeordnet.

Es gibt drei unterschiedliche Arten von Timern:
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e Permanent Timer
e Relay Timer
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Es steht Ihnen eine unterschiedliche Anzahl von Timern zur Verfiigung, die in
unterschiedliche Zeitbereiche eingeteilt werden kénnen.

secUENTRY Software System +

Anzahl Zeitbereiche pro Timer

24

Anzahl User Timer 50
Anzahl Zeitbereiche pro Timer 16
Anzahl Permanent Timer 50
Anzahl Zeitbereiche pro Timer 8

Anzahl Relay Timer 50

e Ein User Timer ist ein Timer, der eine Zutritts- bzw. bei Tresoren eine
Zugriffsberechtigung eines Benutzers fir den angegebenen Zeitraum zuldsst.

e Ein Permanent Timer ist ein Timer, bei dem zeitliche Einstellungen zwecks
Permanentoffnung fir einzelne Schldsser vorgenommen werden. Wahrend die
Permanentoffnungsfunktion aktiviert ist, ist der Zutritt ohne Identifikation

maoglich.

e Ein Relay Timer ist ein Timer speziell fir die Steuereinheit (STE) secuENTRY
Relay, welche als Schaltteil fur elektrische Gerate wie z.B. einen
Garagentorantrieb fungiert und diesen entsprechend den eingestellten Zeiten

schaltet.

Bevor Sie mit der Zuweisung der Timer beginnen, mussen diese in den jeweiligen Setup

Mends zundchst angelegt werden.

Achtung: Solange kein Zeitfenster festgelegt wird, ist das Schloss fiir
zugeordnete Benutzer unbegrenzt freigegeben.

Bitte beachten Sie, dass bei Uberschneidungen der Zeiten im Schloss immer die friihest
eingestellte Beginn- bzw. die spatest eingestellte Ende-Zeit berlcksichtigt wird.
Der Administrator unterliegt keinerlei Timern und hat uneingeschrankten Zugang.

3.8.1 User Timer Setup

Beim Anwahlen des User Timer Setups 6ffnet sich folgendes Fenster.
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

———— i (2]
. | UserTimersSetup [x
Adrministration © [

. Wochentag(e)

3 Benutzer
w“n i - 00:00 - 00:00

L ]
Efa Gruppenzuweisung 2 B 00:00 - 00:00
E] 00:00 - 00:00

) -

00:00 - 00:00
00:00 - 00:00

Y
‘0 Ubersicht Schlosszuweisunge 4
=
5
6 - 00:00 - 00:00
7
8

I Schlossverwal

00:00 - 00:00
00:00 - 00:00

22
i Gruppen LI - 00:00 - 00:00
“@ 10 |8 00:00 - 00:00
‘,:T Datenibertragung 11 00:00 - 00:00
12 00:00 - 00:00
Gastiartznprogrammizrung || (NEERM - 00:00 - 0000
14 00:00 - 00:00
15 - 00:00 - 00:00
16 M 00:00 - 00:00
17 00:00 - 00:00
13 9 00:00 - 00:00
19 |8 00:00 - 00:00
20 |8 00:00 - 00:00 g
P - 00:00 - 00:00
2 |8 00:00 - 00:00 3

7| Einstellung Schiésser

Abb. 138: User Timer Setup

Es kann eine Aufstellung der unterschiedlichen Zutritts- bzw. Zugriffsbereiche mit den
zuzuweisenden Tagen und Zeitbereichen vorgenommen werden. Diese Zutritts- bzw.
Zugriffsbereiche werden dann unter User Timer den jeweiligen Timern zugewiesen.

Jede Zutritts- bzw. Zugriffsberechtigung kann durch einen Klick in die Spalte Tag bzw.
Zeitbereich festgelegt werden.

In der Spalte Tag besteht die Méglichkeit, einzelne Tage oder aber Zeitraume
anzugeben.

In der Spalte Zeitbereich wird entsprechend die Uhrzeit festgelegt.

Die hier durchgefiihrten Einstellungen geben den Zeitraum an, wahrend dessen
eine Zutrittsberechtigung besteht.

Bitte beachten Sie, dass bei Uberschneidungen der Zeiten im Schloss immer die
frilhest eingestellte Beginn- bzw. die spatest eingestellte Ende-Zeit
bericksichtigt wird.

3.8.2 User Timer
Die unter User Timer Setup eingerichteten Zeitraume werden hier den jeweiligen
Timern zugeordnet. Die ersten acht Zeitraume kénnen fir Gastkartenanwendungen

verwendet werden.

Beim Anwahlen 6ffnet sich folgendes Fenster in dem alle Zeitbereiche aufgefihrt
werden, die im Menu User Timer Setup vorgenommen wurden:
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

E— i (2]
E | | User Timer*
o |
2 Benutzer - Ces
- FR - . 00:00- 0000 0 n
Eaﬁruppanzuwaisung PRI - . 00:00 - 00:00 O
by ERN - 0000-00:00 (]
T8 Ubersicht Schlosszuweisunge -, 0000 - 00:00 [m]
i ~ . 00:00- 00:00 [m]
S(hln;&\.e a -, 0000 - 00:00 0
7] Einstellung Schig - 00000000 0
7| Einstellung Schigsser e 0000 a
22 G - 00:00 - 00:00 -
@b Gruppen
- -, 00:00 - 00:00
,,5‘ Dateniibertragung -, 0000 00:00
© -, 00:00 - 00:00
Gastkartenprogrammierung -, 0000 - 0000
-, 00:00 - 00:00
O Historie S - 00:00-00:00
- M - 00:00- 00:00
» -, 00:00 - 00:00
= User Timer Setup ~ 0000 00:00
S PI - 0000-00:00
%”‘“““‘" El - 00:00- 00:00
» PP -, 00:00- 00:00
© Permanent Timer Setup BEB - 0000- 0000 ~ 3
»
et T =] Timer + Speichern

Abb. 139: User Timer

Uber den Button Timer + kénne Sie weitere Timer der Liste hinzuflgen. Diesen Timern
werden dann die im Setup definierten Zeitrdume zugewiesen, in denen sie aktiv sind.
HierfUr wird der Aktivierungshaken gesetzt.

]

Zusatzlich kénnen die ersten 8 Zeitbereiche flr Gastkarten angewendet werden. Dieser
Punkt wird unter dem MenUpunkt Gastkarteneinstellungen detailliert besprochen.

Sobald ein Timereintrag in der Liste existiert, werden weitere Button in der unteren
Leiste aktiv, mit denen Timer umbenannt, geléscht und nach Beendigung gespeichert
werden kénnen.

[ Timer hinzufigen ][ Timer umbenennen ][ Timer Idschen ][ Speichern ]

|+

Zusatzlich haben Sie die Moéglichkeit Gber die Schaltflache !
zu im- oder exportieren oder zu drucken.

‘ Daten im CSV Format

3.8.3 Permanent Timer Setup

Die Programmierung erfolgt genauso wie beim Kapitel User Timer Setup beschrieben.

Anders als bei den User Timern werden Permanent Timer den Schléssern
zugewiesen (vgl. Kapitel Schlosser).

Die Permanentéffnungsfunktion erkennt zusammenhangende Schaltuhren. Dies wird
am folgenden Beispiel erlautert:

Montag — Freitag ~ Anfang: 14:00 Ende: 16:00

Montag — Freitag ~ Anfang: 16:00 Ende: 18:00

Offnet der Benutzer am Dienstag um 15:33 Uhr die SchlieBanlage permanent, so wiirde
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die Offnungszeit bis inkl. 18:00 Uhr betragen. Im folgenden Beispiel kann so auch eine
Mitternachtstberschreitung realisiert werden:

Montag — Freitag ~ Anfang: 22:00 Ende: 23:59

Montag — Freitag ~ Anfang: 00:00 Ende: 06:00

Benutzer bzw. Gruppen die entsprechend den Timern zugewiesen werden, sind in
diesen Zeitraumen zutrittsberechtigt.

Beim Anwadhlen des User Timer Setups 6ffnet sich folgendes Fenster:

u“ - 00:00 - 00:00

E; Gruppenzuweisung E - 00:00 - 00:00

by 00:00 - 00:00
T8 Ubersicht Schlosszuweisunge - 00:00 - 00:00
=

00:00 - 00:00
00:00 - 00:00
00:00 - 00:00
00:00 - 00:00
29
b Gruppen I - 00:00 - 00:00
"._\ 00:00 - 00:00
I ;1 Dateniibertragung - 00:00 - 00:00
00:00 - 00:00
Gastiartenprogrammierung : B 00:00 - 0000

I Schlossverwal

7| Einstellung Schlgsser

00:00 - 00:00
00:00 - 00:00
00:00 - 00:00

»_ N
User Timer Setup

»
% User Timer
-

ﬁ Permanent Timer Setup

"= Permanent Timer

Abb. 140: Permanent Timer Setup

Es kann eine Aufstellung der unterschiedlichen Zutritts- bzw. Zugriffsbereiche mit den
zuzuweisenden Tagen und Zeitbereichen vorgenommen werden. Diese Zutritts- bzw.
Zugriffsbereiche werden dann unter Permanent Timer den jeweiligen Timern
zugewiesen.

Jede Zutritts- bzw. Zugriffsberechtigung kann durch einen Doppelklick in die Spalte Tag
bzw. Zeitbereich festgelegt werden.

In der Spalte Tag besteht die Mdglichkeit einzelne Tage, oder aber Zeitrdume
anzugeben.

In der Spalte Zeitbereich wird entsprechend die Uhrzeit festgelegt.

Die hier durchgefiihrten Einstellungen geben den Zeitraum an, wahrend dessen
eine Zutrittsberechtigung besteht.

3.8.4 Permanent Timer

Die unter Permanent Timer Setup eingerichteten Zeitraume werden hier den
jeweiligen Timern zugeordnet. Beim Anwahlen 6ffnet sich folgendes Fenster, in dem alle
Zeitbereiche aufgefihrt werden:
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

2 Permanent Timer [x] o)
Benutzer

un O
Ea Gruppenzuweisung 1 ~, 00:00 - 00:00

=R - 2 -, 00:00 - 00:00

,.? Ubersicht Schlosszuweisunge . 00:00-00:00

4 -, 00:00 - 00:00

5 -, 00:00 - 00:00

| Einstellung Schlasser 6 -, 00:00 - 00:00
. T
8

I Schlossverwaltung

A -, 00:00-00:00
@l Gruppen - 00:00-00:00
- I - 00:00- 0000
-.;2 Datenubertagung FLN - 00:00-00:00
SN - 00:00-00:00
Gasthartenprogrammierung || [JEERN - 00:00- 00:00
EE - 00:00-00:00
FERN -, 00:00-00:00
EE - 00:00-00:00
(M - 00:00-00:00

=] Fem—
Abb. 141: Permanent Timer

Uber den Button Timer hinzufiigen werden Timer hinzugeflgt, die durch Auswahl von
Zeitraumen unterschiedlich programmiert werden k&nnen. Zum Aktivieren dieser
Zeitraume wird der Aktivierungshaken durch Anwahl des freien Feldes gesetzt.

]

Sobald ein Timereintrag in der Liste existiert, werden weitere Buttons in der unteren
Leiste aktiv, mit denen Timer umbenannt, geléscht und nach Beendigung gespeichert
werden kénnen.

[ Timer hinzufigen ][ Timer umbenennen ][ Timer Idschen ][ Speichem ]

Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit Gber die Schaltflache | b ‘ Daten im CSV Format
zu im- oder exportieren oder zu drucken.

3.8.5 secuENTRY Relay Timer Setup

In diesem Menipunkt kénnen Sie die Steuereinheit secuENTRY Relay in eine
SchlieBanlage integrieren. Mit der secuENTRY Relay haben Sie die Moglichkeit
elektrische Gerate zu schalten. Hierzu wird das zu schaltende Gerat mit der ENTRY Relay
Einheit verbunden, die dann per Tastatur gesteuert wird. Die Integration einer
Steuereinheit entnehmen Sie bitte der entsprechenden Bedienungsanleitung, dort
werden auch die Anschlussmdglichkeiten beschrieben.

Beim Anwahlen des Relay Timer Setups 6ffnet sich folgendes Fenster:
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

Ubersicht Schlo: nge || Relay Setup [x] @@

Schlossverwaltung (+] r.__ Wochentag(e)

1 - 100:00 - 00:00

100:00 - 00:00

100:00 - 00:00
4 100:00 - 00:00
5 100:00 - 00:00
6 - 100:00 - 00:00
7
8

77| Einstellung Schicsser
4
%l Gruppen
- o
Tl
i .,"__b Datenubertragung

100:00 - 00:00
100:00 - 00:00

Gasthartenprogrammierung

) Historie

»_
User Timer Setup

» y
= User Timer
-

m 'ermanent Timer
%RelaySemp

A Retay T
[ Relay Timer
| Relay

Abb. 142: secuENTRY Relay Timer Setup

Es kann eine Aufstellung der unterschiedlichen Schaltzeiten mit den zuzuweisenden
Tagen und Zeitbereichen vorgenommen werden. Diese Schaltzeiten werden dann unter
Relay Timer den jeweiligen Timern zugewiesen.

Jede Schaltzeit kann durch einen Doppelklick in die Spalte Tag bzw. Zeitbereich
festgelegt werden.

In der Spalte Tag besteht die Moglichkeit, einzelne Tage, oder aber Zeitraume
anzugeben.

In der Spalte Zeitbereich wird entsprechend die Uhrzeit festgelegt.

Bitte beachten Sie, dass bei Uberschneidungen der Zeiten im Schloss immer die
frihest eingestellte Beginn- bzw. die spatest eingestellte Ende-Schaltzeit
beriicksichtigt wird.
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3.8.6 secuENTRY Relay Timer

Die unter ENTRY Relay Timer Setup eingerichteten Zeitraume werden hier den
jeweiligen Timern zugeordnet. Beim Anwahlen 6ffnet sich folgendes Fenster in dem alle
Zeitbereiche aufgefihrt werden:

-, 00:00 - 00:00
-, 00:00 - 00:00
-, 00:00 - 00:00
-, 00:00 - 00:00
‘)',"a Datenibertragung -, 0000 00:00
- -, 00:00 - 00:00
-, 00:00 - 00:00

-, 00:00 - 00:00

2
Gruppen
@ PP

Gastartenprogrammierung

»_
75 Permanent Timer

=

»
= Relay Setup

S — Timer +
Abb. 143: secuENTRY Relay Timer

Uber den Button Timer + werden Timer hinzugeftigt, die durch Auswahl von
Zeitraumen unterschiedlich programmiert werden kénnen. Zum Aktivieren dieser
Zeitraume wird der Aktivierungshaken durch Anwahl des freien Feldes gesetzt.

]

Sobald ein Timereintrag in der Liste existiert, werden weitere Buttons in der unteren
Leiste aktiv, mit denen Timer umbenannt, geléscht und nach Beendigung gespeichert
werden koénnen.

[ Timer hinzufigen- ][ Timer umbenennen ][ Timer léschen ][ Speichern ]

Zusatzlich haben Sie die Méglichkeit Gber die Schaltflache | * ‘ Daten im CSV Format
zu im- oder exportieren oder zu drucken.
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3.9 Kalendermanagement

Hier werden Feiertags- und Urlaubskalender angelegt. Dabei kann entweder ein
einzelner Tag oder ein Zeitraum ausgewahlt werden. Es wird unterschieden zwischen
permanenten, also jahrlich wiederkehrenden, und Einzelfeiertagen, die sich jahrlich
andern.

An den programmierten Feiertagen/Urlaubstagen wird das Schloss fir die
Benutzer gesperrt, die einer Timer-Funktion unterliegen.
Alle anderen Benutzer und der Administrator sind hiervon ausgenommen.

Bei der secuENTRY Software System + stehen Ihnen folgende Kalendereintrage zur
Verfligung:

secCUENTRY Software System +
Einmalfeiertage 20
Permanentfeiertage | 20

3.9.1 Einmalfeiertage

Hierbei handelt es sich um einen Kalender mit Einmalfeiertagen wie z.B. Ostern oder
den eigenen Urlaub. Diese Daten werden nach Ablauf automatisch geldscht. Im Bereich
der Software mussen diese manuell geléscht/geandert werden. Beim Anwahlen 6ffnet
sich folgendes Fenster:

T BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+ :
e H!H!!“ Einmalfeiertage E]E]

User Timer Enddatum ¥ Anzahl Feiertage

LY
= Relay Setup

»,
| Relay Timer
b

I Kalendermanagement (v]

FT'- Permanentfeiertage
|—
%4  Einstellungen Gastkarten
& Default Einstellungen
I Mandantenmanagement (v]

Mandant &ffnen

2% Mandant erstellen

[7] Endende Feiertage Feiertage hinzugfigen
Abb. 144: Einmalfeiertage

Uber den Button Feiertage hinzufiigen, werden einzelne Feiertage der Liste
hinzugeflgt. Diese Feiertage kdnnen dann einzeln editiert werden, indem die jeweiligen
Felder entweder angewahlt werden, oder das Pop-up MenU Uber das Pfeil-Symbol
gedffnet wird. Dabei wird die Anzahl der Feiertage automatisch mit in die Liste
aufgenommen.
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Einmalfeiertage* [ ‘

Startdatum | Enddatum

11 Mai 2012

Mai 2012

~ Anzahl Feiertage

23 24
30 31

Mo Di Mi_ Do Fr Sa Sa
12 3 4 5 6

7 8 9 1w [0 1z 13
15 16 17 18 13 20

25

I Clear |

Abb. 145: Kalender
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Sobald ein Eintrag in der Liste existiert, werden weitere Button in der unteren Leiste
aktiv, mit denen Eintrage geldscht und nach Beendigung gespeichert werden kénnen.

Abgelaufene Feiertage werden in der Liste nicht mehr angezeigt, Gber den Schalter
Endende Feiertage konnen diese aber wieder sichtbar gemacht werden.

Zusatzlich haben Sie die Mdglichkeit Gber die Schaltflache | i ‘ Daten im CSV Format

zu drucken.

3.9.2 Permanentfeiertage

Permanentfeiertage liegen fix auf einem bestimmten Datum, wie z.B. Neujahr oder
Weihnachten. Sie werden in allen Folgejahren Gbernommen und brauchen nicht wieder
neu programmiert zu werden. Beim Anwahlen 6ffnet sich folgendes Fenster:

7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

»
" User Timer
-

1Y

5 Permanent Timer Setup

»_
Relay Setup

A,
T} Relay Timer

b

I Kalendermanagement

7% Einmalfeiertage
]

ﬁ Permanentfeiertage

| E—i
%4 Einstellungen Gastkarten
& Default Einstellungen
[areemri 0]
Mandant &ffnen

ot Mandant erstellen

e !!!“ Permanentfeiertage (&)

(]

Enddatum

~  Anzahl Feiertage

==

Feiertage hinzugfigen

Abb. 146: Permanentfeiertage

Uber den Button Feiertage hinzufiigen, werden einzelne Feiertage der Liste hinzugefuigt.
Diese Feiertage kdnnen dann einzeln editiert werden, indem die jeweiligen Felder
entweder angewahlt werden, oder das Pop-up Men( Uber das Pfeil-Symbol gedffnet
wird. Dabei wird die Anzahl der Feiertage automatisch mit in die Liste aufgenommen.
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Startdatum Enddatum Anzahl Feiert... -

b R

11 Mai 2012
- Mai 2012 >
Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 2 3 4 5 6

78 9 1 [ 12 ER

14 15 16 17 18 18 20
21 22 23 24 25 26 27
28 29 30 31

| cear

Abb. 147: Kalender
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Sobald ein Eintrag in der Liste existiert, werden weitere Button in der unteren Leiste
aktiv, mit denen Eintrage geldscht und nach Beendigung gespeichert werden kénnen.

Zusatzlich haben Sie die Moéglichkeit Gber die Schaltflache !

zu drucken.
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4 Betrieb der Schlosser im Gastkartenmodus fiir
Objektanwendungen

Bei den Passiv-Transpondern werden zwei Arten unterschieden: die Benutzerkarte
bzw. der Benutzerchip und die Gastkarte bzw. der Gastchip.

Als Benutzerkarten kénnen alle Transponderkarten, die den Standard ISO 15693 und
ISO 14443 A unterstltzen, verwendet werden, als Gastkarten sind ausschlieBlich Burg-
Wachter Transponderkarten einzusetzen.

Im Folgenden wird immer von den Benutzerkarten bzw. den Gastkarten
gesprochen, obwohl beide Passiv-Transpondersysteme in der Funktion
austauschbar sind.

Uber die ENTRY ENROLMENT UNIT (nicht im Lieferumfang enthalten) kénnen
Transponder und Fingerprints an die Software angelernt werden. Sollten Sie mit
Gastkarten arbeiten, miissen die Schlésser vor der Anwendung beztglich ihrer
vorgesehenen Anwendung initialisiert werden. Fir alle anderen Anwendungen ist keine
Initialisierung notwendig.

4.1 Initialisierung der Zylinder auf den Gastkartenmodus
Gastkarten fur Objektbetrieb missen konfiguriert werden. Diese Anwendungen mussen

initialisiert werden, d.h. die Zylinder missen auf diesen Betriebsmodus eingestellt
werden.

Unter

www.burg.biz/ Service & Downloads > Software

finden Sie folgende Datei, die Sie ausfiihren missen.

secuENTRY_Setup.exe
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Es erscheint folgendes Fenster:

ey L~ | |
e 1 1 | ]

Abb. 148: ENTRY Setup Software

Uber die Symbole auf der linken Seite haben Sie folgende Einstellméglichkeiten:

Symbol a)
Hierlber kénnen Sie eine manuelle Einstellung der USB-Ports vornehmen. Bei
Auslieferung ist die automatische USB-Porterkennung aktiviert.

Symbol b):
Hierlber konnen Sie verschieden Sprachen auswahlen.

Symbol ¢)
Beim Anklicken dieses Symbols verlassen Sie die ENTRY Setup-Software

Symbol d)

Hiertber wird Ihnen angezeigt, ob der im Lieferumfang enthaltene USB System
Funkadapter eingesteckt ist. Ist dies der Fall, so erscheint der USB-Adapter Schriftzug in
grun, ansonsten erscheint dieser in rot.

Fiir eine Dateniibertragung muss der giltige USB Adapter angeschlossen sein!
Die Zuweisung der Schldsser (Initialisierung) erfolgt durch die Eingabe:

e der MAC Adresse
e der Seriennummer
e den Administratorcode

Programm

mac-adresse:  30:42:25: [ D I

e [ [
Administratorcode: _ Ak sieren

Abb. 149: Eingabe Seriennummer

Die benétigten Angaben finden Sie auf dem QR Code Zettel des
einzurichtenden Zylinders!
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Folgende Auswahimdglichkeiten fir die Initialisierung der Zylinder stehen zur
Verfligung:

e Standardmodus (Ricksetzung der Datenbank.)

e ENTRY HOTEL CODE (reine Hotelanwendung: Nutzung des System in Verbindung
mit Gastcode)

e secUENTRY pro/+ Gastkarten Hotel (Hotelanwendung mit Gastkarten)

e ENTRY HOTEL CODE/+Gastkarten (Hotelanwendung mit Gastcode und
Gastkarten)

e secUENTRY pro/+ Gastkarten Objekt (Objektanwendung mit Gastkarten)

Achtung: Bei einer (Neu-) Initialisierung werden immer alle Benutzerdaten
geloscht.

Dabei andert sich je nach Auswahl beim Setup der Schlésser die Oberflache fur weitere
Eingaben.

4.1.1 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung ENTRY HOTEL
Code

Zur Umstellung des secuENTRY pro Zylinders auf die jeweilige ENTRY HOTEL Code
Anwendung gehen Sie bitte wie folgt vor:

e Geben Sie die Seriennummer des zu programmierenden Zylinders in die Software
ein. Die Seriennummer liegt der Verpackung bei. Sollten Sie diese nicht mehr
haben, kénnen Sie sich die Seriennummer Uber die Tastatur des jeweiligen
Zylinders anzeigen lassen. Genaueres hierzu erfahren Sie unter der Rubrik
Tastatur anlernen.

e Stellen Sie nun entsprechend auf ENTRY HOTEL Code um. Das Software Setup
Fenster sieht wie folgt aus:

. cacuENTRY setup - [ESHER >
[ Datai  ?
-Programm
i [ | | |
™ o | | | |

Abb. 150: Initialisierung Zylinder

Bei der Objektanwendung wird automatisch das Feld fur die Hotel Parameter inaktiv.
Bei der Auswahl im Bereich Tur wird zwischen
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e Zimmertlr und
e Optionalem Eingang (Gemeinschaftstiren)

unterschieden.

Bei der Zimmertir handelt es sich um die TUr des Gastzimmers, der optionale Eingang
beschreibt Gemeinschaftstiren zu denen dem Gast Zutritt gewahrt werden kann (z.B.
Haupteingangstlr, Tur zum Wellnessbereich, Garage,...).

Geben Sie nun den Administrator Code ein und drlicken sie auf Programmieren
Einzelheiten erfahren Sie in der Anleitung ENTRY HOTEL.

4.1.2 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung secuENTRY pro/
+ Gastkarten Hotel

Zur Umstellung des secuENTRY pro Zylinders auf die Gastkarten Hotelanwendung gehen
Sie bitte wie folgt vor:

e Geben Sie die Seriennummer des zu programmierenden Zylinders in die Software
ein. Die Seriennummer liegt der Verpackung bei. Sollten Sie diese nicht mehr
haben, kénnen Sie sich die Seriennummer Uber die Tastatur des jeweiligen
Zylinders anzeigen lassen. Genaueres hierzu erfahren Sie unter der Rubrik
Tastatur anlernen.

e Stellen Sie nun entsprechend auf secuENTRY pro / + Gastkarten Hotel um

e Geben Sie den Administratorcode ein und driicken Sie auf Programmieren

. cacuENTRY setup . _E— =
Datel 7

| VA [ 0o SR
| oeroeer I

Abb. 151: Initialisierung Zylinder

Bei der Objektanwendung wird automatisch das Feld fur die Hotel Parameter inaktiv.
Die entsprechenden Einstellungen werden in der Software vorgenommen.

4.1.3 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung ENTRY HOTEL
Code/ + Gastkarten Hotel

Die Einstellung auf ENTRY HOTEL/+ Gastkarten Hotel ist eine Kombination aus den Modi
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ENTRY HOTEL Code und ENTRY/ +Gastkarten Hotel.
Die Initialisierung erfolgt analog.

. cacuENTRY setup _E— (=) -

Datel  ?

-Programm
| i wht acresse S0az25: (D I IO
< 9 Senennummer; ----
b nimnisitarcode: [N RN

Abb. 152: Initialisierung Zylinder

Mit dieser Einstellung kédnnen Sie wieder eine Auswahl unter Hotel Parameter treffen.
Diese Eingaben sind wichtig, wenn die Zylinder fir Hotelcode Anwendungen genutzt
werden. Sollten Gastkarten programmiert werden, erfolgt diese Zuweisung in der
Software. Die Elektronik kann selbstandig zwischen den beiden Anwendungen
unterscheiden.

Bei der Auswahl im Bereich Tur wird zwischen

e Zimmertlr und
e Optionaler Eingang

unterschieden.

Bei der Zimmertir handelt es sich um die TUr des Gastzimmers, der optionale Eingang
beschreibt Gemeinschaftstiren zu denen dem Gast Zutritt gewahrt werden kann (z.B.
HaupteingangstUr, Tur zum Wellnessbereich, Garage...).

Zusatzlich wird hier durch Auswahl noch die Checkout Zeit der Gaste festgelegt. Nach
dieser Zeit erlischt automatisch die Gultigkeit des Zutritts.

Nach erfolgter Initialisierung kénnen Sie nun die secuENTRY Software System + starten.

4.1.4 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung secuENTRY pro/
+ Gastkarten Objekt

Zur Umstellung des secuENTRY pro Zylinders auf die Gastkarten Objektanwendung
gehen Sie bitte wie folgt vor:

e Geben Sie die Seriennummer des zu programmierenden Zylinders in die Software
ein. Die Seriennummer liegt der Verpackung bei. Sollten Sie diese nicht mehr
haben, kdnnen Sie sich die Seriennummer Uber die Tastatur des jeweiligen
Zylinders anzeigen lassen. Genaueres hierzu erfahren Sie unter der Rubrik
Tastatur anlernen

e Stellen Sie nun entsprechend auf. ENTRY / + Gastkarten Objekt um
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e Geben Sie den Administratorcode ein und driicken Sie auf Programmieren

[ E==

Datel 7

Abb. 153: Initialisierung Zylinder

Bei der Objektanwendung wird automatisch das Feld fur die Hotel Parameter inaktiv.
AuBerdem werden die TUren automatisch bei der Zuweisung als optionale Eingénge
ausgewiesen.

4.2 Gastkarteneinstellungen

Diese Funktion ben&tigen Sie nur, wenn Sie zeitlich begrenzte (Passiv-) Transponder
nutzen. Dabei werden zwei Arten unterschieden: Benutzerkarten und Gastkarten.

Bei einer Benutzerkarte handelt es sich um einen Transponder, der wie z.B. ein Pincode
zum Offnen von Schléssern benutzt wird. Diesem Transponder kénnen Timer- und
Kalenderfunktionen zugewiesen werden, sie gelten von dem Datum ihres Anmeldens im
System bis zu dem Zeitpunkt, an dem sie aktiv wieder aus dem System entfernt werden.

Anders verhalten sich Gastkarten. Hierbei handelt es sich ebenfalls um Transponder zum
Offnen von Schldssern, die aber nur fir einen bestimmten Zeitraum giltig sind (z.B. vom
02.03. bis zum 03.03.15 oder am 15.02.15 von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr). Danach
verlieren sie automatisch ihre Gultigkeit.

Gastkarten sind also Transponder, die einem Hotelgast oder einer Besuchergruppe
zeitlich begrenzten Zutritt in bestimmte Bereiche ermdglichen. Nach Ablauf dieses
Zeitfensters verliert der Transponder seine Gultigkeit, wodurch ein weiterer Zutritt in
entsprechende Bereiche nicht mehr maéglich ist.

Beim Anwadhlen des Menis Einstellungen Gastkarten in der Rubrik Konfiguration
6ffnet sich folgendes Fenster:
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7% BURG-WACHTER KG - secuENTRY System=

!!! ! !!!!! Einstellungen Gastkarten
» -
& User Timer TR |
L
»_ Startzeit |09:30 ]
o Perm t Timer Setup
Endzeit | 1500 ]

._

"5 Permanent Tim

i Offsets:
._

m Einstellungen Gastkarten

%
ﬁg Default Einstellungen
I Mandantenmanagement

Mandant &ffnen

A

Mandant erstellen

Abb. 154: Gastkarteneinstellungen

Hier werden folgende Grundeinstellungen vorgenommen:

e Beginn/Ende der Zutrittszeit
e Offset

Insgesamt ist die Einstellung von vier verschiedenen Offsets moglich.

Uber die Offsets kénnen Abweichungen zu den oben angegeben Zutrittszeiten
vorgegeben werden. Somit kdnnen Transponder aktiv Gber die Start- bzw. Endzeit
hinaus eine verlangerte und/oder eine verkdirzte Zutrittsberechtigung erhalten.
Sollte eine (Gultigkeits-) Endzeit von 15:00 Uhr eingestellt worden sein, so kann der
Zutritt bei einem Offset von +16:00 Stunde auf 16:00 Uhr erreicht werden.

Die Abweichungen beziehen sich ausschlieBlich auf den ersten und letzten
Gultigkeitstag. Tage, die dazwischenliegen bleiben unbericksichtigt.

Der hier eingestellte Zeitbereich gilt fur alle in diesem System verwalteten Tlren.

Diese Grundeinstellungen kénnen jederzeit bei der Programmierung der Karte individuell
verandert werden, ohne dass die Grundeinstellung dadurch grundsatzlich geandert wird
(vgl. Kapitel Gastkartenprogrammierung).

Beispiel:

Als Startzeit wird 9:30 Uhr gewahlt, die Endzeit ist 15:00 Uhr.

Sollten keine Abweichungen von dieser Zeit zugelassen werden, mussen keine Offsets
angegeben werden. Die Daten kénnen dann gespeichert werden.

Offsets werden wie folgt definiert:

e Button Offset hinzufiigen anwahlen.

e In der Spalte Start/Ende auswahlen, ob die Start- oder die Endzeit durch den
Offset verandert werden soll.

e In der Spalte Offset die gewiinschte Abweichung einstellen.
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Durch Doppelklick in der Reihe Offset, kann eine Bezeichnung fur den Offset
eingegeben werden.

BURG-WACHTER KG - secuENTRY System+

!!! ' ! !!!!! Einstellungen Gastkartan® E]E]

Zutrittszeit |

»
= User Timer
it

6 Permanent Timer Setup

Startzeit [ 0930 ]
Endzeit [ 15:00 ]

b
S Permanent Timer

Offsets:
~_ ) ! [
Relay Setup Name Start/Ende Abweichung
e Offset] Start 00:00 [~]
“ Relay Timer 0700 a
I Kalendermanagement ° -06:30
-06:00
rg Einmalfeiertage 0530
. -05:00
l‘,f Permanentfeiertage
d -04:30
I Konfiguration (v] -04:00

-03:30
m Einstellungen Gastkarten -03:00

-02:30
&;? Default Einstellungen
-02:00

I Mandantenmanagement ° -01:30

-01:00
-00:30

Mandant 5ffnen

w Mandant erstellen

Abb. 155: Einstellung der Offset-Zeiten

Achtung: Alle Tiiren, die mit der Gastkarte zutrittsberechtigt sind, unterliegen
den unter Timer zugewiesenen Zutrittsberechtigungen. Tiiren, die eine andere
Zutrittsberechtigung haben sollen, aber auch auf der Transponderkarte
hinterlegt sind, miissen in dem Menii Einstellung Schlosser unter Einstellungen
Timer auf inaktiv gesetzt werden, d.h. Timer sind fiir dieses Schloss nicht giiltig.

4.3 Gastkartenprogrammierung

Die Funktion Gastkartenprogrammierung bendétigen Sie, wenn Sie zeitlich begrenzte
(Passiv-) Transponder nutzen. Dabei werden zwei Arten unterschieden: Benutzerkarten
und Gastkarten.

Zum Programmieren bendtigen Sie die secuENTRY Enrolment Unit, die Gber ein USB
Kabel mit Ihrem Rechner verbunden sein muss. Die secuENTRY Enrolment Unit dient als
Lesegerat fir die Transponder.

Bei einer Benutzerkarte handelt es sich um einen Transponder, der wie z.B. ein Pincode
zum Offnen von Schldssern benutzt wird. Diesem Transponder kénnen Timer- und
Kalenderfunktionen zugewiesen werden, sie gelten von dem Datum ihres Anmeldens im
System bis zu dem Zeitpunkt, an dem sie aktiv wieder aus dem System entfernt werden.

Anders verhalten sich Gastkarten. Hierbei handelt es sich ebenfalls um Transponder zum
Offnen von Schléssern die aber nur fir einen bestimmten Zeitraum gultig sind (z.B. vom
02.03. bis zum 03.03.15 oder am 15.02.15 von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr). Danach
verlieren sie automatisch ihre Gultigkeit.

Gastkarten sind also Transponder, die einem Hotelgast oder einer Besuchergruppe
zeitlich begrenzten Zutritt in bestimmte Bereiche ermdglichen. Nach Ablauf dieses
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Zeitfensters verliert der Transponder seine Gultigkeit, wodurch ein weiterer Zutritt in
entsprechende Bereiche nicht mehr méglich ist.

Vor der Kartenprogrammierung mussen im Register Einstellungen Gastkarten in der
Kategorie Konfiguration die hier getroffenen Vorgaben gespeichert werden, ansonsten
ist es nicht moglich die Gastkarten zu programmieren.

Beim Anwahlen des Menis Gastkartenprogrammierung in der Rubrik
Schlossverwaltung 6ffnet sich folgendes Fenster:

F? BURG WECH ITER KG - secubNTRY System

| Gastkartenprogrammierung (51
Admingstration i R )

¥ Benutzer Schissserauswal | ; ¥ !ﬁ Iﬁ
l A

B Programm Detault Srhlossbezeichnung Sencnnummes W Programm |

=2
‘ﬂ Sehlisfiplan
-

I Schiossverwaliung

7 Linsteliung Schigsser

=3
“"*z Dateniibertranung

[ Besichergruppe

h-—
User Timer Setup

= Resuchergnippen # | 1 ﬁ ! mm
" Lser Timer
L]

Kommentars Start 09:30

E Parmanent Timer Satup | Eﬂde'l'i_ﬂ'?
Zutrittszeitraum
| Srart 2015-11-11 n
a_ y
Relay Setup | Ende| 2015-11-11 ﬂ

B et Tirner
i
Abb. 156: Gastkarteneinstellungen ENTRY System +

L)
"5 Permanent Timer
~

Hier werden folgende Grundeinstellungen vorgenommen:

e Beginn/Ende der Zutrittszeit
e Zutrittszeitraum
e Unterscheidung Hauptzimmer/Nebenzimmer

Beispiel
Im Objekt gibt es einen Haupteingang, Zimmer 1 und Zimmer 2.

Fall1

Der Haupteingang ist im Feld , Default Programmierung” angehakt, d.h. der Haken zur
Programmierung bleibt hier voreingestellt und muss nicht jedes Mal neu gesetzt werden.
Zimmer 1 wird in der Spalte Programmieren doppelt angewahlt, es erscheint ein
ausgefulltes Rechteck. Zusatzlich wird der Button Kartenprogrammierung aktiv. Wahlen
sie die Zutrittszeit und das Zutrittsdatum aus und dricken Sie Kartenprogrammierung,
nachdem Sie die zu programmierende Karte auf den Lesebereich der secuENTRY
Enrolment Unit gelegt haben.

Der hier eingestellte Zeitbereich gilt fur alle in diesem System verwalteten Tlren.

Diese Grundeinstellungen kénnen jederzeit bei der Programmierung der Karte individuell
verandert werden, ohne dass die Grundeinstellung dadurch grundsatzlich geandert
wird.
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Abb. 157: Gastkartenprogrammierung Beispiel 1

M

all 2

Der Haupteingang ist im Feld , Default Programmierung” angehakt, d.h. der Haken zur
Programmierung bleibt hier voreingestellt und muss nicht jedes Mal neu gesetzt werden.
Zimmer 1 wird in der Spalte Programmieren doppelt angewahlt, es erscheint ein
ausgefilltes Rechteck. Dieses Zimmer wird somit als Hauptzimmer, bzw. diese Karte als
Hauptkarte definiert. Der Button Kartenprogrammierung wird aktiv. Zimmer 2 wird in
der Spalte Programmieren einmal angewahlt, es erscheint ein Haken. Dieses Zimmer
wird als Nebenzimmer, bzw. die Karte als Nebenkarte definiert.

Wahlen sie die Zutrittszeit und das Zutrittsdatum aus und drtcken Sie
Kartenprogrammierung, nachdem Sie die zu programmierende Karte auf den
Lesebereich der secuENTRY Enrolment Unit gelegt haben.

Sollten mehrere Zimmer programmiert werden, muss ein Zimmer durch das ausgefullte
Rechteck als Hauptzimmer definiert werden, anderenfalls ist keine
Kartenprogrammierung maglich.

Die Hauptkarte ist nun auch berechtigt Zimmer 2 zu 6ffnen, die Karte von Zimmer 2
kann aber nicht Zimmer 1 &6ffnen.
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Abb. 158: Gastkartenprogrammierung Beispiel 2

Achtung: Alle Tiiren, die mit der Gastkarte zutrittsberechtigt sind, unterliegen
den unter Timer zugewiesenen Zutrittsberechtigungen. Tiiren, die eine andere
Zutrittsberechtigung haben sollen, aber auch auf der Transponderkarte
hinterlegt sind, miissen in dem Menii Einstellung Schlésser unter Einstellungen
Timer auf inaktiv gesetzt werden, d.h. Timer sind fiir dieses Schloss nicht giiltig.

Schldsser kénnen Uber die Schlossbezeichnung im Feld Schlésserauswahl gezielt in der
Liste gesucht werden. Geben Sie hierzu die Schlossbezeichnung ein und drtcken Sie auf
Auswahl

4.3.1 Einrichten einer Besuchergruppe

Mit dem Gastkartensystem fur Objekte sind Sie in der Lage, zeitlich begrenzte Passsiv-
Transponder zu erstellen und damit u.a. Besuchergruppen oder einzelne (Gast)-Personen
einzurichten.

Unter dem Menipunkt Einstellungen Gastkarten wurden die Zutrittszeiten definiert,
zu denen die Gastkarte Giltigkeit hat und die hier angezeigt werden. Nach Ablauf
dieser Zeiten verliert die Gastkarte ihre Gultigkeit.

Sie kdnnen nun Besuchergruppen erstellen, denen Sie begrenzten Zutritt zu
vorgegebenen Raumen verschaffen. Fir diese Raume kénnen Sie hier eine oder mehrere
Karten programmieren.

Gehen Sie hierfir wie folgt vor.

Unter dem MenUpunkt Gastkartenprogrammierung der Rubrik Schlossverwaltung
offnet sich folgendes Fenster, wenn Sie insgesamt 3 Schldsser mit den unten angelegten
Beispieltlren angelegt haben.
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Abb. 159: Programmierung der Gastkarte

Sie sehen also eine Auflistung aller Gber die Software angelernten Schlésser. Diese
kdnnen nun separat angewahlt werden, so dass ein Zutritt in unterschiedliche Bereiche
maoglich ist.

= "BURG WACHTER KG - secuENTRY System
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Abb. 160: Programmierung der Gastkarte Schlossauswahl

In diesem Fall sollen die zu programmierenden Gastkarten fir den Haupteingang und
die Zimmer 1 und 2 zutrittsberechtigt sein.

Erstellen einer Gastkarte/Besuchergruppe:

» Die im Kapitel Gastkarteneinstellungen vorgenommen Einstellungen bezlglich
des Zutrittszeitraumes und der Zutrittszeit werden defaultmaBig voreingestellt,
kdnnen aber hier modifiziert werden.

» Wahlen Sie den Button Erstellen einer Besucherkarte aus. Es erscheint die
Abfrage, ob eine neue Besuchergruppe erstellt werden soll.

» Wabhlen Sie den Button Ja aus.
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Abb. 161: Einrichtung einer Besuchergruppe

» Die Nummer der Besuchergruppe wird hochgezahlt, gleichzeitig kénnen Sie
durch einen Doppelklick in das Feld Kommentare noch eigene Anmerkungen
hinterlegen.

» Zum Programmieren muss die secuNTRY ENROLMENT UNIT tber ein USB Kabel
am System angeschlossen sein und die Karte zum Programmieren auf dem Gerat
aufliegen.

» Dricken sie nun den Button Kartenprogrammierung.

Alle Eingaben mussen gespeichert werden.

Um alle Einstellungen fiir eine Gastkartenverwaltung im Objektbereich vorzunehmen,
mUssen noch Einstellungen in der Schlossverwaltung im Unterment Schlésser
vorgenommen werden. Hier wird eine weitere Spalte aktiv, in der eine Unterscheidung

zwischen

e Zimmernummer
e optionalem Eingang

vorgenommen werden muss.
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Abb. 162: Zuweisung der Tiiren

Fur Gastkartenanwendungen missen die entsprechenden Turen als optionale Eingdnge
ausgewahlt werden.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
BA secuENTRY Software System + de-2016-10-10_kfs Seite 92



Secu

ENTRY

BURG-WACHTER KG
Altenhofer Weg 15
58300 Wetter
Germany

info@burg.biz

www.burg.biz

Irrtum und Anderungen vorbehalten. — Mistakes and changes reserved.

BURG-WACHTER KG - Altenhofer Weg 15 - 58300 Wetter - Germany
BA secuENTRY Software System + de-2016-10-10_kfs Seite 1 93


mailto:info@burg
http://www.burg.biz/

	1 Installation unter Windows 7 und höher
	1.1 Anlegen einer Lokalen Datenbank
	1.1.1 Anlegen einer neuen Lokalen Datenbank
	1.1.2 Konvertierung einer Altdatenbank

	1.2 Anlegen einer SQL Server Datenbank
	1.2.1 Anlegen einer neuen MSSQL Datenbank
	1.2.2 Konvertierung der Altdatenbank
	1.2.3 Konvertierung der Daten der lokalen Datenbank

	1.3 Konfigurierung der Datenbank zu einem späteren Zeitpunkt durchführen

	2 Datensicherung und Deinstallation
	3 secuENTRY Software System +
	3.1 Aufbau der Software
	3.2 Mandant erstellen / öffnen
	3.2.1 Neuen Mandant erstellen
	3.2.1.1 Erstellen lokaler Mandant
	3.2.1.2 Erstellen SQL Mandant

	3.2.2 Vorhandenen Mandant öffnen

	3.3 Konfiguration
	3.3.1 Default Einstellungen

	3.4 Administration
	3.4.1 Benutzer
	3.4.1.1 Timer
	3.4.1.2 Recht
	3.4.1.3 Seriennummer
	3.4.1.3.1 Anlernen eines Transponders
	3.4.1.3.2 QR-Code eines Transponders scannen
	3.4.1.3.3 Anlernen Remote
	3.4.1.3.4 Import einer CSV-Datei aus mobilen Datensatz (Smart Phone Registrierung)
	3.4.1.3.5 QR-Ident. Suchen

	3.4.1.4 Fingerprintverwaltung

	3.4.2 Gruppenzuweisung
	3.4.3 Übersicht der Gruppenzuweisungen

	3.5 Schlossverwaltung
	3.5.1 Einstellung Schlösser
	3.5.2 Schlosskonfiguration
	3.5.3 Gruppen

	3.6 Datenübertragung
	3.6.1 Übertragung der Daten
	3.6.2 Änderung des Administratorcodes

	3.7 Historie
	3.8 Zeitmanagement
	3.8.1 User Timer Setup
	3.8.2 User Timer
	3.8.3 Permanent Timer Setup
	3.8.4 Permanent Timer
	3.8.5 secuENTRY Relay Timer Setup
	3.8.6 secuENTRY Relay Timer

	3.9 Kalendermanagement
	3.9.1 Einmalfeiertage
	3.9.2 Permanentfeiertage


	4 Betrieb der Schlösser im Gastkartenmodus für Objektanwendungen
	4.1 Initialisierung der Zylinder auf den Gastkartenmodus
	4.1.1 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung ENTRY HOTEL Code
	4.1.2 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung secuENTRY pro/ + Gastkarten Hotel
	4.1.3 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung ENTRY HOTEL Code/ + Gastkarten Hotel
	4.1.4 Umstellung secuENTRY pro Zylinder auf die Anwendung secuENTRY pro/ + Gastkarten Objekt

	4.2 Gastkarteneinstellungen
	4.3 Gastkartenprogrammierung
	4.3.1 Einrichten einer Besuchergruppe



